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Dom Krieg .
V« MW« AWichmM,

WTB . Grones Hauptquartier . 30. Jan . Amtlich .
An und südlich der Strohe Bim y - Neuville dauerten

die Kämpfe um den Besitz der von uns genommenen Stet -
frag an . Sm französischer Angriff wurde abge -
schlagen . Die südlich ber Sonic eroberte Stel -
lnng hat eine Ausdehnung von 3500 Metern
und eine Tiefe von 1000 Meter . In ganzen find dort

17 Offiziere . 127 « » tonn ,
ixtenniet einige Engländer , in unsere Hand ge -
fallen . Die Franzosen »ersuchten nur einen schwachen
Gegenangriff , der leicht abgewiesen wurde .

In der Champagne kam e» zeitweise zu lebhaften
Artilleriekämpfen .

Auf der übrigen Front wurde die Feuertätigkeit durch
unsichtiges Wetter beeinträchtigt . Gegen Abend eröff -
neten bei klarer Sicht die Franzosen lebhaftes
Feuer gegen unsere Front östlich von Pont -
n - Mousson . Das Vorgehen feindlicher Infanterie -
ubteilüngen wurde vereitelt . _

Oberste Heeresleitung ,
französischer Bericht .

Ä .T.B . Paris , 30 . Jan (Nichtamtlich. ) Amtlicher Bericht von
Samstag nachmittag: Am Art »» haben wir heute vormittag westlich
mm der Höhe 140 durch einen Gegenangriff einen Teil der gestern durch
die Deutschen beichten Grabenstücke wieder genommen . ( ?) Südlich von
der Somme hatte der Feind gestern nach heftiger Beschießung unserer
Stellung diese auf einer mehrere Kilometer breiten Front angegrifse«,
und zwar am llfer der Somme bei Frise und südlich davon. Dieser
Angriff scheiterte auf dem ganzen südlichen Teile und hatte nur am
Somme - Ufer Erfolg gegen das sich an den Flich lehnende Dorf ,
welches von einer unserer Feldwachen besetzt war . Jetzt ist der An -
griff des Feindes zum Stehen gebracht . Die ersten von uns gemachten
Gegenangriffe haben zur Wiedereinnähme einiger von den Deutschen
weggenommener Schützengräben geführt. ( ?) In der Gegend von Li-
kons unternahm der Feind im Laufe der Nacht einen Angriff, der sofort
«rufgehalten wurde. Im Tale der Fecht rief das Feuer der schweren
französisch?» Artillerie in einer in ein Munitionseepot umgewandelten
Fabrik östlich vor Münster einen Brand hervor. Es wurden zahlreiche
Txplosioncn gehört.

Samstag abend : Im Artois westlich des Hügels 140 fuhren wir
fort, allmählich die uns gestern vom Feinde entrissenen Schützengraben -
teile wieder zu besetzen . ( ?) Im Verlaufe der Kampfhandlunge» haben
wir fünfzig von den Deutschen gefangen genommene französische Soldaten
wieder befreit. Südlich des Weges von L- Folie versuchte der Feind ,
zwei von uns eroberte Trichter zurückzugewinnen . Sein Angriff wurde
abgeschlagen. Zwischen der Somme und Oise große Tätigkeit der bei -
derseitigen Artillerien . In der Kegend von Armenti ^res . südlich von
Soflign? . zerstreuten wir eine Proviant -Abteilung und zerstörten einen
feindlichen Beabachtunzsposten. Nördlich der Aisne zerstörte unsere Ar
tillerie Beobachtungsposten beim Hügel 108, sudlich von ^Serry au -Bae
und feindliche Werke auf dem Plateau von Bauclerc . In Lothringen
« irksames Schiehen mkserer Artillerie auf feindliche Werke Mische,?
Nomonen und Eply

E n g l i sch e r Bericht .
ÜI>.T .B . Lsudon , A>. Jan . (Nicht amtlich) . Bericht aus dem

Hauptquartier i» Frankreich : Der Feind drang gestern abend nach
einem heftigen Bombardement in unsere Laufgräben bei Caruoi , ei «.
Gegenangriffe am früheren Morgen vertriebe, ^ den Feind , der Tot«
und Verwundete zurücklief, . Die feindliche Beschießung dieser G<
gend wurde heut« fortgesetzt . B »indenangriffe , die während der
Nacht und morgens auf den Steinbruch von Kivenchy stattfanden ,
wurden zurückgeschlagen . Da« Bombardement war in der Nachbar¬
schaft van Lo« schwer, hat aber jetzt abgenommen. Unsere Artillerie
antwortete kräftig und beschoß und beschädigte anherdem die feind
lichen Lamgräben an anderen Stellen .

Eine warnende englische Stimme .
Haag. A . Ja » . Wie das „Verl . Tagebl .

" von hier be
richtet , sagte der englische General Hutton in einer Rede , das,
die von Kitchener veranschlagte Zeit von 3 Jahren zur Be -
fiegung Deutschlands viel zu kurz sei . um dieses Ziel zu er
reichen . Erstaunliche Verluste hingen immer drohend über
Englands Haupt.

Zu den dentfchen Erfolgen an der Somme .
= Berlin . 31 . Jan . In der „Boss. Ztg .

" wird auf Grund
des gestrigen Berichts des Großen Hauptquartiers unser Erfolg
« l der Somme als groß bezeichnet .

Gleichzeitig heißt es in demselben Blatt ! „Wir stehen an
äetn politischen Wendepunkt dieses Krieges . Was England
mele Monate hindurch mit den Waffen nicht erreichen konnte .
Hirt es zu ersetzen versucht durch die geschickte Handhabung seiner
Rachrichtenschleuderapparatc . Aber die fortdauernden mili -
Nrifthen Erfolge der Mittelmächte haben es ihm immer
fchwerer gemacht, deren Taten mit Worten zu oerdunkeln

Reue Zusanimenkunfte i, : Paris .
WTB . Paris . 30 . Jan . (Nicht amtlich . > Der englische

*K* bc$ aR « *ter yi <w>» «George und Bonar La« find in Paris

eingetrosfen , um mit dem Unterstaatsjekretär Thomas zu be-
raten . Die Zusammenkunft hatte zum Zweck , die Ausstellung
eines gemeinsamen Rüstungsprogramms zwischen den Alliier -
ten . Es sind zwei Versammlungen abgehalten worden , eine mit
Vertretern der Generalstäbe und die andere mit Artilleriesach -
verständigen . Abends empfing der Ministerpräsident Briand
die Minister .

Sonstige Meldungen .
WTB . Genf , 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Wie „Petit Pari -

sien " meldet , stürzte der Unterleutnant Chousse gestern nachmit -
tag bei einem Flug über Du Gay und De Bourget ab und
wurde getötet .

Ein erfolgreicher Seppelin-Angriff « us Paris.
WTB . Paris . 30. Jan . (Richt amtlich .) Meldung der

„Agence Hapas " . Mährend des dichten Rebels erschien
Samstag abend gegen 11 Uhr ein Zeppelin und warf
über Paris mehrere Bomben ab , denen ziemlich
viel Personen zum Opfer fielen . An einem Punkte
wurden 15 Personen getötet , an einem anderen e i n
Mann und drei Frauen . Ein Haus wurde zer -
stört , auch sonst vielfach Materialschaden ange -
richtet . Die Zagd der Flugzeuge auf den Zeppelin
blieb vergeblich . Bis 1 Uhr lag Paris völlig dunkel .

WTB . Poris . 30 . Jan . (Nicht amtlich .) Heber den in der
Nacht zum Sonntag erfolgten Zeppelin -Angriff auf Paris «er -
breitet die „Agence Havas " folgende Darstellung !

Um S Uhr abend « ( ?) wurde ein Zeppelin gemeldet , der die
Richtung auf Paris hatte . Sogleich wurde Alarm geschlagen
und Vor ^ehrungsmaßnahmen getroffen . Scheinwerfer leuch-
teten den Himmel ab . Der Unterftaatssekretär für Flugwesen
und Oberst Mayer , sowie sein Kabinettschef , begaben sich nach
Bourget . Die Pariser Polizei ergriff am Samstag um 9 .45 Uhr
abends alle im Falle von Zeppelin -Angriffen vorgeschriebenen
Sicherheitsmaßnahmen . In einigen Minuten war die Stadt
in völlige Dunkelheit gehüllt . Feuerwehrleute durcheilten die
Hauptstraßen und gaben Hornsignale . Man erkannte über der
dunklen Stadt die Bewegung der Flugzeuge des mit dem Schutze
von Paris beauftragten Geschwaders ^ die Scheinwerfer leuch-
teten noch immer den Himmel ab . Die sehr zahlreichen Spazier -
gänger auf den Boulevards verfolgten mit den Augen die Licht-
strahlen : überall bildete « .sich Ansammlungen ; besonders leb -
Haft wurde die Bewegung beim Schluß der Theater , denn nir -
gends war infolge des Alarms die ' Vorstellung unterbrochen
ivorden . In den Straßen hörte man sehr deutlich das Surren
der Flugzeugmotore . Die Menge bewahrte vollige Ruhe und
schien mehr interessiert als erregt . Gegen 11 Uhr nachts hörte
man mehrere Ezcplofionen , die von abgeworsenen Bomben her -
rührten .

Weiter heißt e» ; Auch in dem zerstörten Haust fielen
mehrere Leute zum Opfer ; wieder au anderen Stellen ver -
ursachten die Bomben Materialschaden , oder riefen nur einfache
Aushöhlungen hervor , ohne Personen zu verletzen . Dichter
Nebel bedeckte die Stadt bis zu einer Höhe von 700 bis 800
Metern , schwächte dir Wirkung der Scheinwerfer und behinderte
das Feuer der Abwehrkanonen . Mehrere Flugzeuge machten
Jagd auf den Zeppelin , der in großer Höhe flog , und jcho»ien
ruf ihn tri dem Augenblick , wo er sich entfernt « . Um l Uhr
30 Minuten war die Beleuchtung in Paris wieder hergestellt ,
i . nd das Ende des Alarms wurde durch die Hornsignale der
Feuerwehr angekündigt .

Das „ Journal " vetöfsenllicht eine Unterredung mit einem
der Flieger , die an der Jagd auf den » Zeppeli n" teil¬
nahmen , welche in Öe Bourget durch den Unterstaatssekretär
für die Luftschiffahrt organisiert war . Der Flieger erklärte ,
daß von den 30 Apparaten , die 20 Minuten nach dem
Alarmsignal aufstiegen , fünf den' ..Zeppelin " begegneten . Ein
einziger k o » n t e näher h e t a n l o in in t n und einen
Kamps liefern . Der Flieger ist davon überzeugt , daß die lln
ternehmuug des Geschwaders de » „Zeppelin " an der Erfüllung
seines Verbrechens stärke . ( ? )

R e st e M eid ung e it .
WTB . Berlin . 31 . Jan . Der „Berl . Lok.-Anz .

" meldet zu
dem Pariser Zeppelin -Besuch : Als gegen !) Uhr am Samstag
abend das Gerücht von dem Rahen eines Zeppelins sich «er -
breitete , gab das im Nordosten gelegene Fort Auderville , das
von dem Luftschiff mit einigen Bomben belegt wurde , die ersten
Alarmschüffe ab . Gegen 10 Uhr beauftragte der Kriegsminister
den Chef des Lüftschiffwesens mit der Verdoppelung der Zahl
ver Flug,zellge . die zur Verfolgung aufgeboten wurden .

Der „Deutsch . Tagcsztg .
" wird zu derselben Sache berichtet :

Die Explosionen erfolgten , als nach Theaterschluß sich große
Menschenmassen auf den Boulevards drängten Zeitweise er -
folgte eine leichtere Panik .

In den „Verl . Neuest . Nachr .
" heißt es : Scheinwerfer ,

Flugzenge und Abwehrkananen , seldst die hochtönenden Leit¬

aufsätze Pariser Zeitungen haben unsere Helden in der Lnflt
nicht hindern können , dem Babel der Seine einen geräufth -
vollen Besuch abzustatten . Vielleicht begreifen die Herren in
der Leitung der französischen Lustflotte nunmehr , daß Deutsch»
lands Kämpfer Vergeltung zu nehmen wissen für die Lnft «
angriffe aus unverteidigte deutsche Städte .

* * *
Zum Zeppelin - Angriff auf Epernaq .

T . U . Genf , 20 . Jan . Der „Matin " berichtet über den im
amtlichen französischen Bericht erwähnten Zeppelin -Angriff im
Gebiete von Eperuay : Am Dienstag abend wurde in Richtung
Epernay ein Zeppelin signalisiert . Gegen 11 Uhr hörte man
plötzlich das Gemufch des Motors : der dichte Nebel verhinderte
jedoch, daß der Zeppelin gesichtet werden konnte . Das Luftschiff
warf mehrere Bomben ab . welche Sachschaden anrichteten . Einer
der gesprengten Trichter hatte eine Tiefe von zwei Metern und
sechs Meter im Durchmesser . Aufgefundene Sprengstücke ließen
erkennen , daß das Geschoß von sehr großem Kaliber war . (B . Z .)

WTB . Grones Hauptquartier . 30 . Jan . Amtlich .
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Oberste Heeresleitung .
Oefterreichijcher Bericht .

WTB . Wie «, m , Jan . ( Nicht amtlich .) Amtlich wird ww-
lautbart , 30 . Januar 191 « :

Der Gegner wiederhalte gestern tagsüver seine Angriffe
gegen die Brückenschanze nordwestlich von Uscieszlo. Alle Ber -
suche , sich ihrer zu bemächtigen , scheiterten an der Tapferkeit der
Verteidiger . Fast an allen Teilen der Nordsront trat die
russische Artillerie zeitweilig stark in Tätigkeit : auch schwere»
Geschütz wirkte an verschiedenen Stellen mit .

Der Stellvertreter des Chefs des Genera tstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Der Zar von der Front zurück .
W .T .B . Petersburg , 30 . Jan . (Nicht amtlich .) Der Zar

ist nach Zarskoje Sselo zurückgekehrt .

Die Ereignisse im Mittelmeer .
Erfolge eines s e u t s ch e n U - B o o t e s im Mittel «
m e e r.— NeuerFlaggenmißbrauch der Engländer .

WTB . Berlin , 29. Jon . (Amtlich .) Eines unserer
Unterseeboote hat am 18. Januar den englische «
armierten Transportdampfer „M arere " im
Mit telmeer und am 23. Januar einen englischen
Truppentransportdampfer im Golf von S a l o .
niki vernichtet .

Am 17. Januar , 10 Uhr vormittags , hielt das Unter¬
seeboot 150 Seemeilen östlich non Malta einen Dampfer
a n , der die h o l l ä n d i s ch e Flagge führte und am Bug
den Namen ,.A? e l a n i t " trug . Der Dampfer stoppte , machte
Signal „Habe Halt gemacht " und schickte ein Boot . Als sich
darauf das U n t e r s e e b o o t zur P r ü f u n g d e r S ch i f f s-
papiere dem Tampfer näherte , eröffnete dieser unter
holländischer Flagge aus mehreren Geschützen und
Maschinengewehren ein lebhaftes Feuer und ver¬
suchte , das Unterseeboot zu rammen . Diesem gelang es nur
Lurch schnelles Tauchen , sich dem völkerrechtswidrigen
Angriffe ,u entziehen .

? er Chef des Admiralstabes der Marine .

Die weiteren Ereignisse zur See .
W .T .B . Vigo , 30 . Jan . ( Nicht amtlich . ) Nieldung des

Reuterschen Bureaus . Spanische Schiffe melden , daß sich im
Golfe von Bisiat >a unterseiiche Minen befinden : zwei s»snische
Fahrzeuge seien neuerlich durch Minen versenkt worden . .

Englische Kriegsschiffe im Skager - Nak .
Berlin . 31 . Jan . Eine Kopenhagener Depesche de«

..Bert . Tagebl ." beingt : „Ehristiania Morgendladet " meldet ,
daß in den letzte» ^ aoeu an der norwegischen T ii d k ü st e
und im S k a g e r - S ! a k eine g r » g e M e n g e englischer
Kriegsschiffe beobachtet worden sei .

Deutsche Beschlag nähme eines dänischen
Dampfers .

WTB . Kopenhagen , 29. Jan . (Ritzaus Bureau . ) Der
dänische E r̂portdamofer „Viöay "

, der am Samstag früh von
Kopenhagen nach Hull mit landwirtschaftlichen Produkten ab -
gegangen war , passierte am Nachmittag um 2 > . i Uhr Helsingör
mit südlichem Knis , begleitet von einem deutschen Fahrzeug .

V o n d r in v e r in > s; tr n D a m p f e r „A p p a m " .
WTB . London . 29 . Jan . (Nicht amtlich .) „Daily Expreß "

meldet , dag der Dampfer „Appam " , dessen Verlust sicher er
schiev , deutscke Kriexsqeslmgene aus Kamerun » ach Europa
brachte .

T .U . Rotterdam . Jan . Der vermißte Perionendampser
„Appirm " hatte 16$ Personen und 155 Mann Besatzung
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Bord . Unter den Fahrgästen befindet sich der Gouverneur Tee -
ward der Insel Rerewether und die Familie des neuen Kols -
i'.ialsekretärs der Stroits Settlements , James . Zwischen Dakar
und den kanarischen Inseln soll ein heftiger Sturm gewütet
hoben (Lok. -Anz .)

Zur Postkontrolle der Engländer .
WTB Amsterdam . 30 . Jan . Wie die Blätter melden ,

wurde die niederländische Post für Niederländisch - Indien , die
am 22 . Januar mit dem Dampfer „Rembrandt " abgegangen ist,
durch die britischen Behörden angehalten . Auch die nieder --
ländische Post des Dampfers „Zeelandia " nach Südamerika , die
am 19. Januar abging , wurde von den Engländern angehalten .

s- Madrid , 29- Jan . Die „Köln. Ztg .
" meldst von hier : Der

„Cotrim Espagnole " berichtet, daß sogar die spanische Post von den
Engländern erbrockzen und durchschnüffeltwerde. Das Blatt erhebt ent¬
rüsteten Einspruch und stellt den Briefumschlag als Beweisstück Ml Ver -
Mgung der Regierung .

WT .B . Washington , 23. Jan . ( Nicht amtlich ) . Meldun? des
Reuterschen Bureaus - Senator Walsh erregte im Senat Aufsehen
durch den Antrag, den Handel mit den Verbündeten aufzugeben ,
außer wenn st? auf dieVorstellungen Amerikas hören . Walsh zufolge
haben die britischen Zensoren vertrauliche Instruktionen, alle Handels-
Angelegenheiten , die bei aufgefangenen Postsachen neutraler Länder
gefunden würden , zu notieren. Walsh sagte , daß unter solchen Unt-
ftänden der amerikanisch? Ueberjeechandel auf solche Personen in
Europa beschränkt werden würde , die England billigen würde .

Schweden und die verschärft » Blockade .
T .U . Lugano , 29 . Jan . Der Petersburger Korrespondent des

„Corriere della Sera " gibt zu , daß die Erklärung Schweden » in Ruh-
land große« Eindruck gemacht hat . Die Zeitungen betonen , daß
Schweden natürlich ein beabsichtigtes Attentat auf seinen Handel als
easus belli erklären würde . Schweden sei unwiüig , daß es Gefahr
liefe , die großen Profite zu verlieren , die ihm die Einfuhr über-
feeischer AZaren nach Deutschland einbringt: andererseits müssen je-
doch die Verbündeten rigoros jede Einfuhr nach Deutschland ver.
hindern , jedoch sei immer noch zwischen der diplomatischen Drohung
und der Kriegserklärungein großer Abgrund . Deshalb sei es unnütz,
sich zu beunruhigen . „Rjetsch verkennt nicht den Ernst der Ankün¬
digung, von der Rußland natürlich nicht erfreut sei , aber es sei un-
nötig, deren Wichtigkeit zu übertreiben .

Schisfs - llnfiille .
W .T .B . Havre , 30 . Jan . (Nicht amtlich . ) Wie verlautet ,

ist ein holländischer Schoner am 21 . Januar im Minenfelde von
Träger mit Mann und Maus untergegangen .

W .T .V . Pmnidcn . Ist). Jan . (Nicht amtl .) Man glaubt ,
daß der Fischdampfer „Plcjaden ", der vermißt wird , auf eine
Min « gelaufen und mit der Besatzung gesunken ist.

? cr vroßherzog » an M ecklev b» rg - S ch » t ri .< in

Der Balkankrieg .
Walkan-Kriegsschauplatz ,

W JB . (5 r o jj e # Hauptquartier , Zv. Jan . Amtlich .
steine Ereignisse von besonderer Bedeutung .

Oberste Heeresleitung .
Oesterreichischer Bericht .

WTB . Wien , 30. Jan . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lautbyrt , 30 . Januar 1916 :

Iii Montenegro ist Ruhe . In San Giovanni di Medua
wurden zwei Geschütze , sehr viel Artillerirmunition und be-
trächtliche Borräte an Kaffee und Brotfrucht erbeutet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

»tisch .
W .TB Soft«, :i0- Zan . (Nichtamtlich .) Meldung i>« Bulgari -

ichen Telsgraphen-Agentur . Vorgestern nacht begaben sich der König
und die Königin nach Risch . tÄestern um 10y» Uhr besuchte der König
den Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg und begab sich danach mit
der Königin in die königliche Residenz , wo er mittags den Besuch d?s
« roßherzogs Friedrich Franz von Mecklenburg -Schwerin empfing .

In Gegenwart des Ministerpräsidenten ernannte der König d -il
Großherzog zum Ritter des Rationalorden» der bulgarischen Apostel St .
Kyrill und Methodi. Er hob in seiner Ansprache die hohe Bedeutung
oieses Ordens für den christlichen Orient hervor. Der Sroßherzog dankte
tiefbewegt. Ilm 1% Uhr begab man sich zum Frühstück . Auf eine kurze
Ansprache des Königs erwiderte der Großherzo« mit einer Rede , in der
er auf die Bande enger Zttrwandtschaft hinwies , die das großherzoglich«
Haus von Mecklenburg-Schwerin mit dem Königshaus von Bulgarien
«« binde» , Bande , die aus der Zeit fein-» Großvaters Friedrich
Franz H . stammten . Der Großherzog drückte ferner seine Freude , die
er in Wranja bei der Besichtigung der mecklenburgischen Truppen emp .
funden habe, aus , die für die Freiheit Mazedoniens kämpften. Ilm
7Vr Uhr fitzte der Erzherzog seine Reise im Sonderzuge fort . Auf
dem Bahnhof waren zur Verabschiedung erschienen : der . König und die
Kömgin und das königliche Gefolge , die nachts di« Rückreise nach Sofia
antraten .

Aus Montenegro .
Thron ver,ichtdes Königs Nikolaus ?

— Stockholm , 29 . Zan . (Frkf . Ztg .) Aus diplomatischen
Kreisen erfährt die „Nowoje Wremja "

, daß Montenegro im
Jahre 1913 bereits mit Oesterreich Unterhandlungen geführt
habe , in denen König Nikolaus den Lowtfchen abtreten wollte ,
wenn er dafür Skutari bekäme . Die Verhandlungen wurden
geheim geführt , trotzdem erfuhren aber die Regierungen in
Nom und Belgrad davon . Nußland ersuchte daraufhin Mon -
»encgr « , sofort die Verhandlungen einzustellen . Aehnlich sei
die Lage auch jetzt . König Nikolaus änderte seine Ansicht , weil
seine nächsten Berater sich mit Kapitulationsbediugilugen nicht
abfinden kv^ > - . Russische Diplomaten versichern übrigens
König Rikola - sei gewillt , aus den Thron Montenegros zu
verzichten ttiu ich al - Privatmann in Südfrankreich anzu¬
siedeln .

Zur Lage in Serbien .
Die Reorganisation des serbischen Hccrcs .

T U . Budapest , 29 . Jan . Wie a »s Athen gemeldet wird ,
befaßt sich das Organ des Ministers Gunaris , „Embros "

, mit
der Frage der Reorganisation der serbischen Armee . Dn * Blatt
behauptet , die Serben hätten 88 Prozent ihrer Artillerie und
aber 100 000 Gewehre verloren und besagen kein einziges
Maschinengewehr mehr . Man mußte alles neu ausstatten . Die
Entente scheint die Reorgtintsililvn der serbischen Armee gar
nicht ernstlich zu wollen . „Embros " stellt weiter fest , daß die
ans Korfu {ich befindenden serbischen Soldaten keineswegs noch

Militär sind, sondern nur noch verkommene Ueberreste des
Heeres . (B . Z . )

Albanien und die Kriegslage.
WTB . Genf , 29. Jan . (Nicht amtlich . ) Der „Matin " mel¬

det aus Rom : Unzweifelhaft haben sich die Italiener und
Essad Pascha vereinigt . Sie befestigen Valona und andere
Punkte Südalbaniens , um den Feind wirksam aufzuhalten .

= Wien , 31 . Jan . Nach Berichten aus Valona soll dort
eine neue italienische Infanteriedivision mit schweren Bat -
terien eingetroffen sein . Auch sollen die Italiener ihren Bor «
marsch nach Mittelalbanien fortsetzen . Die Lage wird sowohl
für Essad Pascha wie für Italien als sehr ungünstig aufge -
faßt . (Frkf . Ztg .)

----- Verlin , 31 Jan . Verschiedenen Morgenblättern zufolge ,
bestätigt die Turiner „Stampa "

, daß die Italiener auf den Rat
Essad Paschas Durazzo kampflos aufgeben , dagegen aus Va *
lona mit Hilfe der Alliierten ein zweites Saloniki machen
wollen .
Zum Vormarsch derMittelmächte in Albanien

— Berlin . 31 . Jan . Die „Kreuzztg .
" meldet : Die Albanien

von Norden und von Südosten flankierende Gruppierung der
Mittelmächte gestattet nach Belieben ein konzentrisches Vor -
gehen gegen die größeren und für die Beherrschung von
Albanien entscheidenden Sammelräume . Dadurch wird der
Nachteil wettgemacht , der sich aus einem einseitigen Vormarsch
aus Nordalbanien P0 Kilometer tief nach dem unwegsamen
Süden ergeben könnte .

Dem „Berl . Lok. -Anz .
" geht über den Vormarsch in

Albanien folgender Bericht zu : Der unerwartet gute Verlauf
der Entwaffnung und Beruhigung in Montenegro hat schneller
als ursprünglich erhofft werden konnte , gestattet , den Vormarsch
nach Albanien aufzunehmen .

Die Greigniffe in Griechenland.
Eine Unterredung mit König Konstantin .

T .U . Kopenhagen , 29 . Jan . In einer Unterredung , die
König Konstantin dem Athener Korrespondenten der »Rvßkoje
Slowo " gewährte , erhob der König gegen die Verbandsmächte
den Vorwurf , ohne zwingende Notwendigkeit die Souveräni -
tätsrechte Griechenlands und dessen Würde als unabhängiger
Staat verletzt zu haben . Er wisse, daß das Schicksal des Hellenis -
mus noch in anderen Zeiten entschieden werde , kenne auch die
Lagc der Griechen in Kleinafien ? erst wenn die Stunde gekom-
men sei , werde er sein Schwert nicht rosten lassen . (Lok .-Anz .)

Die Vorgänge in und um Saloniki .
W .T .B . Konstantinopel , 30 . Jan . lNicht amtlich .) Der

„Tanin " veröffentlicht einen Brief aus Saloniki , der eine
Schilderung der englisch -französischen Schreckensherrschaft in
Saloniki gibt . Die Presse , heißt es in diesem Briefe , ist gänz -
lich geknebelt ; die ententefeindlichen Athener Zeitungen sind
verboten . Das Publikum erfährt nur der Entente günstige
Nachrichten . Auf den geringsten Verdacht hin werden ehren -
hafte Einwohner der Stadt verhaftet und nach Malta ge-
bracht . Die griechischen Behörden sind ohnmächtig . Die Veni -
felisten gehen in ihrer Kühnheit so weit , behördliche Organe
öffentlich zu schlagen. Die englischen und französischen Solda -
ten geben sich allnächtlich dem Trünke hin ! alles , was ihnen
in die Hände fällt , verwenden sie als Heizmaterial , selbst Hei-
ligenbilder , sowie Tor und Dächer der Kirchen . Die Engländer
setzen die Befestigungsarbeiten fort ; aber die griechischen Ossi -
ziere sind überzeugt , daß diese Befestigungen der deutschen und
österreichisch-ungarischen Artillerie keineswegs werden wider -
stehen können . Die Engländer und Franzosen , die dies gleich-
falls erkennen , bereiten alles für eine eventuelle Flucht nach
der Halbinsel Chalkidike vor . Flugzeuge belegen täglich Lager
und Umgebung der Stadt mit Bomben . Täglich sieht man
Verwunde nach Saloniki bringen . Der Geist der englischen
und französischen Truppen ist vollkommen gesunken .

Meinungsverschiedenheiten der Entente .
Wien , 29* Inn . (Frkft . Ztg .) Die .. Mittagszeitung " er -

hält von besonderer Seite folgende Information :
„Die Saloniker Aktion hat bereits zu offenen Meinungs -

Verschiedenheiten zwischen den einzelnen Ententestaaten geführt .
Während Frankreich auf der Fortsetzung des Unternehmens be-
harrt und verlangt , daß England und Italien zu diesen Opera -
tionen neue starke Kräfte einwerfen , herrscht in England die
Ueberzeugung , daß die Saloniker Unternehmung aufgegeben
werden müsse. Rußland wurde zum Schiedsrichter angerufen .

„Die Antwort von Petersburg lautete jedoch ausweichend :
Es sei wohl notwendig , irgend eine Balkqziaktion durchzu -
führen , um die Rettung des Prestiges der Entente im nahen
Osten zu versuchen , doch erscheine vielleicht angezeigt , statt der
Saloniker Unternehmung eine neue Dardanellen -Aktion zu
beginnen . Dadurch ist die Situation nur noch verworrener
geworden . Die französische Presse drängt sehr auf Eröffnung
einer Offensive von Saloniki aus , die englische mahnt ab . wäh -
rend die italienische betont , daß an die Teilnahme Italiens
nicht zu denken sei . Die russische Presse schweigt die ganze An -
gelegenheit tot . Trotzdem glaubt man allgemein erwarten zu
können , daß das Saloniker Problem vor der Entscheidung stehe.
Zur Besetzung der Halbinsel Kara - Burun .

WTB . Bern . 30 . Jan . Die schon kurz gebrachte , von der
„Ageiue Hava »" über die Landimg auf Kara -Burun aus¬
gegebene Meldung lautet : Am 28. Januar landeten Marine -
foldate » der Entente bei Tagesanbruch auf der Halbinsel Kara
Burun und besetzte » die Festung . Die Landung der Abteilung
französischer , italienischer , englischer und russischer Marinesol -
daten von den auf der Reede liegenden Schiffen , die am Morgen
auf der Halbinsel stattfand , ging unter dem Schutz der Schissv -
geschütz« vor sich . Die Abteilungen besetzten die nach der Reede
zu gelegene griechische Festung ohne Widerstand seitens der Be -
sahung . De : Kommandant der Festung wurde gezwungen , den
Platz zu räumen . Er gab einen Protest ab . Französische In¬
fanterie . umzingelte die Festung von der Landsette . Dieses
Borgehen der Alliierten war durch strategische Kründe geboten .
Man glaubt ( ! ) , daß ein deutsches llnterieeboot sich in der Nabe
dieser Küste mit Lebensmitteln versorgt . ( Natürlich .)

mehrere feindliche Flugzeuge an den Dardanellen zum Absturz
gebracht . Ein von dem Leutnant Ali Riza Bey geführtes Flug -
zeug , Beobachter Orkhan Bey , brachte an einem Tage »w«
feindliche Flugzeuge bei Sedd -ül -Bahr zum Absturz .

Die Kämpfe in Mesopotamien .
WTB . Konstantinopel . 29. Jan . (Nicht amtlich.) Das Han»»

quartier teilt mit : An der Irak-Front keine wichtige Veränderung.
In der Gegend von Felahie vernichteten wir durch uNser Feutt Ott
dem Hinterhalt eine feindlich « Ausklärungsabteilunng von IS Man «
vollständig . In dieser Gegend nahmen die Mudschahids 1000 Kamel«
dem Feinde ab .

W .T .B . London. 30. Jan . (Nicht amtlich) . Anulich wnd ge
meldet : (5eneral Lake , der die britischen Truppen in Mesopotamien
befehligt , hat sich mit General Aylmer vereinigt . Es wird berichtet,
daß das Wette* immer noch sehr schlecht und die Wege grundlos sind,
was die Bewegungen der Truppen sehr erschwert .

»!»> " ■!

Aie Türkei im Urieg.
WTB . Konstantinvpel , 29 . Jan . (Nicht amtlich .) Dir

Agentur Milli meldet : Flieger -Oberleutnant Buddecke hat

Ans Kelgien.
WTB . Brüssel, 31 . Jan . Das Großherzogliche Hoftheater in

Darmjtadt begann am Samstag abend mit Beethovens „Fidelis "
unter Leitung seines Intendanten Dr . Eger ein auf vier Abende be-
rechnete ? Kastspiel. Die abgerundete Aufführung erntete den leb»
haftesten Beifall des bis auf den letzten Platz besetzten Hauses .

England und der Krieg.
Die Kesamtverluste des englischen Heeres .

London , 30 . Jan . lieber die englischen Verluste machte
Ministerpräsident Asguith folgende genaueren Mitteilungen :
(vgl . Zweites Morgenblatt v . 29. d . Mts .) Getötet 7801 Offi »
ziere . 120 237 Mannschaften , verwundet 14176 Offiziere ,
339 107 Mannschaften , vermißt 2145 Offiziere , 65 901 Mann¬
schaften , insgesamt Verlust 24 123 Offiziere , 525 345 Mann -
schaffen. Es gilt dies für sämtliche Kriegsschauplätze bis zum
9 . Januar . Von den Verlusten entfallen auf Frankreich
400 510 , auf die Dardanellen 117 549 und auf die anderen
Kriegsschauplätze 31 408 Mann . (In diesen Ziffern sind offen -
bar die Verluste der Flotte und der Kolonialtruppen nicht mit
einbegriffen .)
ZurEinfiihrung drrDienstpflichtinEn gl and .

WTB . London , 29 . Jan . (Nichtamtlich .) Masfingham
schreibt in der Wochenschrift „Nation " : „Die äußere Wirkung
der Annahme des Dienstpflichtgesetzes ist gesichert, nämlich ein
ein wenig festerer Zusammenschluß der Verbündeten unter der
ganz irreführenden Vorstellung , die in Frankreich verbreitet ist.
daß damit der Rahmen für eine neue große Armee geschaffen ist .

"

Masfingham sagt weiter , die Ration fühle sich nicht glück -
lich ; materiell gehe es ihr gut , namentlich im Norden , und sie
sei sehr stolz auf ihre Soldaten und Seeleute . Die Ansichten
über das gute Recht in die '

m Kriege hätten sich nicht merklich
verändert . Aber der Wunsch nach Frieden wachse und sei, wenn
er auf der Rednertribüne Ausdruck finde , keineswegs so
unpopulär , wie die Zeitungen vorgäben .

Aus der Schweiz.
W .T .B . Bern . 29 . Jan . lNicht amtlich ) . Wie der „ Buiü " ver,

nimmt , verfügte Frankreich die Freigabe der in Le Havre und Bou-
logne lagernden für die Schweiz bestimmten 18 000 Baven Baum¬
wolle und Baumwollgarn-Gewebe. Di« Transpottftage ist noch zu
regeln . Man hofft , daß die Abfuhr Anfang Februar beginnen kann.

Zu den Ausschreitungen in Lausanne .
WTB . Bern . 29 . Jan . Zur Erledigung der Lausanner

Vorfälle schreibt der „B u n d" : „Die deutsche Regierung hat
unserem Gesandten ihre dankbare Anerkennung für die prompte
Erledigung dieses bedauerlichen Vorfalls ausgesprochen : daraus
spricht eine wohlwollende , vorurteilslose Würdigung der Vor -
kommnisse , die uns verpflichtet und vor allem da beherzigt wer -
den muß , wo die neutralitäts - und völkerrechtswidrigen Hand -
lungen und die Verletzung des ltzastrechtes stattgesunden haben .
Man hat sie auch dort mit Recht als Demütigung empfunden
und sie als Ereignisse bezeichnet , die dem Lande großen Schaden
zufügten .

"

Aus Rußland .
Unruhen bei der Einberufung der 1 8 jiihri -

gen in Rußland .
TU . Budapest , 30. Jan . Auf Umwegen aus Bukarest hier -

her gelangten Meldungen zufolge , haben in der Bukowina nahe -
gelegenen Ortschaften große Demonstrationen anläßlich der Ein -
rückuttg der 18jährigen stattgesunden . In Knluga , Tula und
Orel wurden die Einberufnngskundmachungen herabgerisseo .
Viele Einberufenen haben sich überhaupt nicht gemeldet . Zahl -
reiche junge Leute wurden gefesselt durch die Straßen geführt .
Die Volksmenge wollte sie befreien , wodurch es zu Zusammen -
flößen mit der Polizei kam . (2 . - 31 .)

Aus Amerika.
Ei n neuer Ausspruch Wilsons .

Berlin , 31 . Jan . Laut „Verl . Lok . -Anz .
" heißt es in

einer neuen Rede Wilsons in Pittsburg : Wenn die Leute die
Depeschen lesen würden , die ich täglich erhalte , würden sie ver -
stehen , wie schwer es mir fällt den Frieden zu wahren . Die
Gefahr ist ernst .

Zu den amerikanisch rn Munitionslieferunge » .
- Newyork . 28 . Jan . (Frkf . Ztg .) Zwölf Senatoren rich>

teten einen heftigen Angriff gegen die Waffen - und Munitions
transporte . Eine Petition , die mit etwa einer Million Unter
schriften bedeckt ist und dem Senat unterbreitet werden soll ,
fordert die Verhinderung dieses Exportes .
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Zum 60 . Geburtstag des Generals v. Zrancois.
a General der Infanterie t>.

Fran ^ois , einer der verdiente-
sten Generale des Heeres , voll
endet am 31 . d . M . sein W.
Lebensjahr . An Luxemburg
1856 geboren, trat e: im Jahr «
1875 nach Absoloierunz des Ka¬
dettenkorps, als Leutnant in
das preußische Eardevegiment
zu Fuß ein , besuchte vom Jahre
1885 ab die Kriegsakademie ,
tat dann Frontdienst im Ere -
nadierregiment 89 und wurde
im Jahre 1883 Hauptmann .m
Generalstab beim IS . Armee -
korps und spät :r bei der 31 . In -
fanterie -Divifion. Nachdem er
von 1891 ab zwei Jahre Kom¬
pagniechef im Infanterieregi¬
ment 131 gewesen war . kam er
in den Enteralstab zurück , wurde 18S4 Major , blieb als solcher bis 1898
bei der 8. Infanterie -Division und dem Generalkommando des 4 . Ar¬
meekorps . Hierauf wurde er Bataillonskommandeur im Grenadier -
regirnent Nr . 110 und im Jahre 1900 Chef des Eeneralstabes beim
4 . Armeekorps in Magdeburg , wo er Oberstleutnant und Oberst wurde .
1905 wurde er Kommandeur der Elisabether in Berlin und erhielt
1908 als Generalmajor die 49 . Infanterie -Brigade in Darmstadt . 1911
zum Generalleutnant befördert die 16. Jnfanterie -Divifion und wurd»>
1913 kommandierender General des 1 . Armeekorps.

w ? ,
Genera ! von franrois ,

Kiünm3fi(ii ?Pfarijr -e .lera' rl l .lrmerk'i

Die neue Haltung Amerikas im U . 'Sootskrisg
i-- Rewqork , 28 . Jan . (Privattel . ) Die „ Evening Post "

meldet aus Mashington : Die amerikanische Regierung hat sich
tzuf diplomatischem Wege bemüht , eine Vereinbarung zwischen
Steutfchtonö und Oefterreick-llngarn einerseits und England ,
Frankreich, Rußland , Belg ' «« und Japan andererseits zu er-
stelen , welche den llnterseebootskrieg in den Rah -
men des Völkerrechts bringen und damit die Sicherheit
»es menschlichen Lebens an Bord friedlicher Handelsschiffe auf
?ee sichern würde . Vor einigen Tagen reichte Staatssekretär
Wansing dem englischen und französischen Botschafter einen Me -
norandum ein . von dem er auch Abschriften den russischen und
em japanischen Botschafter , sowie dem belgischen Gesandten
ukommen lieh , in dem er folgendes als einen Modus Vivendi
ür die Dauer des gegenwärtigen Krieges vorschlug :

Die Alliierten werden damit aufhören . Hau -
elsschisfe z u bewaffnen . Wenn dies angenommen

st, werden sodann die Mittelmächte gefragt werden , ob sie
« rauf eingehen , kein Handelsschiff ohne vorherige Warnung
ii torpedieren , sondern ihr Untersuch,mgsrecht ausüben , und.
alls die Bestimmungen des Völkerrechts die Vernichtung des
Schiffes als Prise erforderlich machen, den Vaswgieren und der
Zesatzung Gelegenheit zur Rettung zu geben.

Der Schritt der Vereinigten Staaten schließt keinen Ber -
icht auf das Recht . Handelsschiffe zn bewaffnen in sich , aber
m Interesse der Menschlichkeit wird eine Aenderung der Lage
'ür notwendig erachtet. Durch die Anwendung von Untersee -
»ooten in der Ostsee hat England die Unterseeboote als Auf -
«ringet uon Handelsschiffen oder als Kriegsschiffe anerkannt ,
deutschland hat immer die Unterseeboote als den Vorschriften
>es Kreuzerkrieges unterworfen betrachtet . Die amerikanische
Negierung ist sich klar darüber , daß eine weitere Bewaffnung
»an Handelsschiffen viele Verwicklungen mit sich bringen würde ,
m die Mittelmächte außerstande sind , bewaffnet « und unbewaff .
rete Schiffe von einander zu unterscheiden .

Wenn diese Vorschläge abgelehnt werden sollten , so würden
Me Vereinigten Staaten nicht notwendiger Weise gezwungen
,ein , ihre eigene Haltung gegenüber dem Recht auf Bewaffnung
ion Handelsschiffen und in der Zulassung von bewaffneten
schiffen in amerikanischen Häfen andern . Aber es ist nicht
unmöglich , daß die amerikanische Regierung sich gezwungen
sehen würde , ihre Bürger auf die Gefahren aufmerksam zu
machen. die sie laufen , wenn sie künftighin auf Handelsschiffen
oer Kriegführenden reifen , die bewaffnet sind , um Untersee -
booten Widerstand zu leisten .

WTB . Rewqork , 29 . Jan . sRicht amtlich . ) Der Washing -
toner Korrespondent der „Associated Preß " meldet , daß Staats -
sekretär Lankings Rote an die kriegführenden Mächte die An -
nähme der folgenden Formel vorschlägt :

1 . Der Richtkämpfer hat das Recht , an Bord eines unter
»er Flagge einer kriegführenden Macht fahrenden Handels¬

schiffe« über den Ozean zu fahren und zu seinem Schutz auf die
Bestimmungen des Völkerrechts und der Menschlichkeit zu
rechnen .

2 . Ein Handelsschiff , was immer für Rationalität es ist,
darf nicht ohne vorherige Warnung angegriffen werden .

3 . Ein Handelsschiff einer kriegführenden Macht mnß dem
Befehl , beizudrehen , sofort Folge leisten .

4 . Auf ein Handelsschiff darf nicht gefeuert werden , außer ,
wenn das Schiff Widerstand zu leisten versucht . Selbst in die -
sem Falle muß der Angriff sogleich aufhören , sobald Flucht oder
Widerstand aufhören .

5 . Nur wenn es unmöglich ist , das Prisenschiff mit einer
Besatzung versehen aufzubringen , ist eine Zerstörung gerecht-
fertigt , in welchem Falle die an Bord befindlichen Personen in
Sicherheit gebracht werden .

Nach einer Meldung des Washingtoner Korrespondenten
der „Associated Preß " teilte Lansing den iriegsührenden Mäch -
ten außerdem mit , daß bewaffneten Handelsschiffen , nur wenn
sie bestimmte , von Amerika vorgeschlagene Bedingungen unter -

schreiben , der Zugang in amerikanische Häfen gestattet werden
kann , andernfalls würde dies nur unter den für Krieasichiffe
geltenden Bestimmungen zugelassen werden .

Sin Gegenstück zum Saralongsall .
^ Köln , 29 . Jan . Der Washingtoner Korrespondent der

„Köln . Ztg .
" meldet : Zn der Zanuarnuminer der „North Ame -

rican Review ", der bisher vornehmsten Monatsschrift des Lan -
des , erzählt der Herausgeber Oberst Georg Harvey , der kürzlich
von einem Besuch aus England zurückkam , eine Geschichte, die

so unglaublich klingt , daß man zögert , sie für bare Münze zu
nehmen , auch wenn Oberst Harvey sich für sie verbürgt . Ein
britischer Offizier , Amerikaner von Geburt und Student an der
Universität Princeton . deren Präsident Wilson war . erzählte
dem Obersten Harvey , er habe 24 deutsche Gefangene , Mann für
Mann niedergeschossen . Der Offizier erklärte wörtlich : Meh -
rere Engländer waren durch umgedrehte Kugeln verstümmelt
worden , worauf ich 24 Gefangene in eine Reihe aufstellen ließ ,
und dann schoß ich jeden Einzelnen und ohne besondere Eile
mausetot . Es ist eben Krieg . Ich muß sagen , fügte er nach-
denklich hinzu , sie benahmen sich ziemlich gut dabei . Es gibt
nur zwei Menschen in der Welt , die ich gerne in der Linie mit
den 24 gehabt hätte , der eine ist der Kaiser und — schon gut , es
ist gleichgültig , wer der andere ist . Harvey fügte der Meldung
bei , daß der Offizier einen Verweis erhalten hat .

Die „Frkf . Ztg .
" schreibt hierzu : „Die Geschichte klingt in

der Tat unglaublich , auch nach dem „Varalong " -Fall , bei dein
die britische Regierung - den Mord deutscher Seeleute durch eng-
lische Offiziere und Matrosen ungestraft gelassen hat . Daß
Oberst Harvey lügt , ist wohl ausgeschlossen . Aber es wäre denk-
bar , daß der englische Offizier , der auf alle Fälle ein roher
Mensch sein muß , sich einer Schandtat gerühmt hätte , die er gar
nicht begangen , sondern erdichtet hat .

"

Der Reiey mit Italien.
Oesterreichischer Tagesbericht .

WTB . Wien , 30. Jan . (Richt amtlich .) Amtlich wird ver-
lautbart , 30 . Januar 1916 :

Kein « besonderen Ereignisse .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Kriegsschuld Italiens .

WTB . Bern . 30 . Jan . (Nicht amtlich .) Noch dem Mai¬
länder „Corriere della Sera " betrugen nach der Aufstellung
des italienischen Schatzamts die Ausgaben für das Kregs - und
Marineministerium vom Ausbruch des Weltkrieges bis Ende
Dezember « 115 6416,9 Millionen , wovon 913,8 Millionen auf
die Marine entfallen . Die Mehrbelastung gegenüber dem glei -
chen Zeitraum während des Friedens beträgt über 4,S Milliar -
den. Die eigentlichen Kriegsausgaben belaufen sich auf 3744,7
Millionen ? die übrige Summe ist für Kriegsrüstungen während
der Neutralität verbraucht worden .
Der italienische M i l i t ä r li e f e r u n g s s k a n d a I .

W .T .B . Bern , ZV. Jan . (Richt amtl .) Räch dem » Cor -
riete " wurde gestern in Neapel das Urteil in dem groß? '»
Militärlieferungs - Skandal veröffentlicht . Ein
Major und ein L e u t n a n t wurden zu je sieben Iah
ren , die Lieferanten selbst zu l 0 b i s 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Italien und seine Verbündeten .
MTV . Bern , 30 . Jan . Die „Tribuna " schreibt, von der Fort «

bauet der Notlage Italiens hänge seine Kriegslast ab und damit auch
die Interessen Englands selbst, die höher anzuschlagen seien als die Ge-
minnsucht von einein Dutzend R 'eder .

„G i o r n a l e d'Z t a l i a" schreibt in einem Rückblick auf die Lag«
Italiens , das italienische Volk sei bereits zu der Zeit , als es seinen
-etzigen Alliierten durch seine Neutralität eine großen Dienst erwiesen
habe , von der Ententepresse immer?ort beschimpft worden . Leider habe
sich nach der Eingehung des Bündnisses die Lage nicht gebessert. Die
Politik der Alliierten habe besonders in den Balkanangelegenheiten den
Eindruck gemacht , als hätten die Alliierten die Absicht, Italien entgegen -
zuarbeiten.

Das Blatt betont sodann : Das italienische Boll habe schon oft ge,
fragt, ob es überhaupt in der Entente gemeinsame Interessen gebe. Die
Entente habe selbst die Interessen Italiens an d :r Adria anderweitig«
Interessen nachgestellt . Trotzdem sei , wenn die Dinge in Bulgarien , Ser »
dien. Montenegro und Griechenland schlecht gingen, von der Entente »
presse behauptet worden , Italien sei schuld daran . Mehr wie einer in
Italien frage sich , ob der Eintritt Italiens in die Entente aus Sieb«
oder aus Verärgerung erfolgt sei .

WTB . Bern . 30 . Jan . ( Nichtamtlich.) Der römisch« Korrespon«
dent der „I t a l i a" erklärt , das, die Unterredung des englischen Han»
delsministers mit dem Mitarbeiter des „Secolo"

, in der der Minister
sagte, es bestehe wenig Hoffnung für Herabsetzung der ungeheuer
hoben Frachtsatz», in Ron» einen wenig günstigen Eindruck gemacht
habe . Man sei der Meinung , Italien müsse als Verbündeter und
nicht anders behandelt werden . England habe feine Pflichte« gegen«
über den Alliierten immer noch nicht begriffen . Alle römischen Zeit -
ungen seien einig in dem entschiedenen aber vernünftigen Protest
gegen die Haltung Englands gegenüber Italien .

„Italia " gibt sodann einen Protest der „Idea Nazionale" wieder
und bemerkt dazu , man habe auch in Frankreich ebenfalls solche Protest«
?egen Unland losgelassen , allerdings auch ohne Erfolg . Italien hat
Unrecht damit getan, seine Intervention nicht an gebührende Beding¬
ungen ?u knüpfen Italien sowie andere Alliierte zahlten an England
einen Tribut , der dess-m Kosten für die Flotte teilweise ausgleiche .

Das Blatt siicW nachzuweisen , dem England da? Meer nur bck»
herrsche , weil die Akliierien Dentschland *,u Lande eingekreist bätten .
Wäre das nicht der " all gewesen , so hätte Deutschland England me
See angegriffen und dessen Weltherrschaft einen fürchterlichen Schlag
versetzt . Das Blatt fügt hinzu , es wolle nur diese Feststellung machen ,
nicht aber die Hypothese besvrechen , was aus England geworden wäre ,
wenn die Kräfte Europas sich anders verteilt hätten .

vermischtem .
W .T .B . Kalkum ( b . Düsseldorf) , 29 . Jan . Heute vormittag gegen

10 Uhr fuhr bei dichtem Nebel Eilzug 23, der anscheinend ein Holte,
sianal überfahren hatte , auf den in der Einfahrt in das Ueberholungs -
gleis III in Kalkum begriffenen Lazarettxsg B . 2. Hierbei wurden
nach den bisherigen Feststellungen von dem Eilzug 23 ein Reisender
getötet , der Lokomotivführer erheblicher , der Lokomotivheize? und 4
Reisende leichter verletzt . Aus den beschädigten Wagen des Lazarette
zuo.cs wurden 1 Toter und 47 Verwundet « herausgeschafft. Wieviele
hiervon schwer oder leicht verwundet und wieweit die Verletzungen
auf den Zusammenstoß oder auf frühere Verletzungen im Felde zu -
rückzusichren sind , muß noch näher festgestellt werden .

— Kiel , 29 . Jan . ( Privattel .) Die „Voss. Ztg .
" meldet

von hier : Ein seit dem 11 . Januar vermißter kriegsinvalider
Arbeiter und seine drei Kinder find als Leichen in einem Teich
bei Kiel aufgesunden worden . Als Motiv der Tat kommt
Schwermut des Vaters in Betracht .

WTB . San Diego (Kalifornien ) . 28 . Jan . ( Sticht amtlich .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Infolge eines Deichdruche»
und Ueberschwemmungen sind 50 Personen ertrunken ,
100 obdachlos . Der Materialschaden ist groß .

Kandel und Verkehr .
— Frankfurt a . M „ 30 . Jan . Die „Franks. Ztg .

" schreibt zur Or»
ganisation des Devijenhandels : „In Handelskreisen scheint mancherseit ,
die Meinung verbreitet zu lein , dag es einen besonderen Vorteil biete.
Austräge auf Denis in an die zum Devisenhandel zugelassenen Banken
und Firmen direkt zu erteilen . Das ist aber absolut nicht der Fall . Jede
Bank u>u jede Bankfirma , auch wenn sie nicht zum Devisznhandel zv-
gelassen ist , kann die Aufträge auf Devisen zu genau den gleichen Be¬
dingungen ausführen , wie die sogenannten Devisenfirmen, so daß für
die Kundschaft nicht der geringste Eirund vorliegt, bei der Erteilung
solcher Austräge von der gewohnten Bankoerbindung abzugeben und fick
direkt an eine der Devilenfirmen zu wenden ."

Der Staue Anker .
Roman von Elfriede Schulz.

( 24. Fortsetzung .)
Frau Nataly stand schon mit dem roten Sonnenschirm im

Treppenhaus . Ihre Wangen blühten . Sie ging Susi mit
einem leichten lebhasten Schritt entgegen .

„Und Wald kommt nicht ? "

Ein Schatten flog über ihr Gesicht.
„Armer Junge ?"
Sic wollte noch zu ihm hin , aber etwas Dunkles hielt sie

zurück.
„Er könnte mir den Schinerz aus den Augen lesen ! —

Nein !"

Sie rief ihm über die Hecken einen Gruß zu . Dann stiegen
die Drei das malerische Gewirr der Felstreppen hinab , an den
blühenden Dachgärten entlang zur kleinen Piazza des Stadt -
chens und mieteten einen Wagen . Rothkirch ging noch zur Post
und fragte nach Briefen aus Deutschland , denn sie hatten bisher
»loch keine einzige Zeile bekommen . Jetzt war allerlei da , von
Brsnin mit der festen Handschrift Tschammers , von Professor
Ladenburg , von Lotte Wölflin und zuletzt ein dicker Brief mit
den Zügen seines Bruders . Der Freiherr sah die kleinen , kor-
rekten Buchstaben scharf cm ; sie hatten eine unsichere Physiog¬
nomie . und es legte sich etwas Beklemmendes auf seinen Atem .
Rothkirch steckte den Brief in die Brusttasche .

..Hernach .
"

Der alte Eocchieri auf dm Bock des leichten Einspänners
nötigte Susanne zu sich herauf . Sie kannten sich schon und er
war glücklich, nicht stumm da sitzen zu müssen ; Susi sprach das
Italienische mit Temperament Sie hatte Lottes Brief rasch

überflogen ? was sie suchte, fand sie nicht darin . Sie träumte
ins Weite .

„Andante piu adagio , Antonio ! "

Der Kutscher fuhr langsamer . Links da sblaue Meer ,
rechts die bunten Berge . Es war eine unvergleichliche Fahrt
auf dieser wunderbaren Scestraße durch Conca Marini , Furore
und Prajano , wo Halt gemacht wurde . Rothkirch brachte die
Damen in einer freundlichen Osteria am Strand unter und
machte sich auf ein halbes Stündchen frei . Er schlenderte durch
die wenig belebten Gassen in die Weinberge , setzte sich auf einen
Felsblock und zog hastig den Brief seines Bruders hervor .

Schon bei den ersten Zeilen verfinsterten sich seine Augen .
Er nahm den Hut ab und warf ihn neben sich . Dicke Schweig -
tropfen perlten von der Stirn . Der Kopf sank immer mehr
vorüber und berührte fast die Brust , die kaum merklich atmete .
Der Brief schloß :

„Also dies alles nur zu Deiner Information . Es hat ja ,
so fatal es ist , an sich nichts zu sagen . Der dicke Strich , den wir
damals zogen , soll unverrückt bleiben . Es ist in den Jahren
ein stilles , reiches Glück diesseits des Strichs aufgeblüht , und
wehe dem , der dieses Glück zu stören sich unterfangen sollte .
Mit schwerem Herzen habe ich die Feder zur ersten Zeile ange
setzt - mit fröhlich leichtem Herzen komme ich zum Schluß und
wünsche, daß meine Zeilen ein gleiches Herz in Dir vorfinden .
In Treue Dein Lothar .

"

Rothkirch richtete sich aus seinem dumpfen Brüten hastig
auf .

„In seiner Hand ? — Unerklärliches Verhängnis ! — Aber
— Bruderherz , Du hast recht : Wehe dem , der dieses Glück
stört !"

Er stand auf und zerriß das Schreiben in hundert kleine
Fetzen und verstreute sie in die Redstöcke hinein , während er

gcgen -rf &tairh &*9äsJtaa Heiserkeit -
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kräftig ausschritt , zurück nach Prajano . Am Rathaus traf er
auf ein paar junge , deutsche Maler , die am Strand gearbeitet
hatten und nun noch ein Gassenmotiv suchten . Er lud sie zu
einer Karaffe Wein ein und landete mit den lustigsten ltzästen
in heiterer Stimmung in der Osteria am Strand .

Aus der Fahrt nach Positano wurde nichts mehr . Roth -
kirch lieh ein reiches Mittagsmahl richten und überbot die jun -
gen Leute in Witz und Scherz .

Frau Nataly hatte ihren Gatten in einer solchen Ausge -
lassenheit noch nie , auch in den ersten Jahren nicht , gesehen und
verirrte sich wieder , trotz der Lustigkeit , die sie umbrandete , in
den Rätselgängen der alten Broniner Grübeleien , die immer
mit der Frage endeten : Wo sinde ich den Faden , der mich durch
das Seelenleben dieses Mannes leitet ?

Am Abend dieses Tages konnte Susanne nicht zur Ruhe
kommen . Sie grübelte über ihren Vater nach und kam zuletzt
immer wieder aus sich selbst zurück. — Schließlich fand sie sich
gar nicht mehr zurecht , schlug mit der Hand durch die Lust , als
ob eine Mücke dort sie quäle und schalt sich wirr und einfältig .
Nächstens wurde sie zwanzig Jahre alt .

„Da könntest Du aber wirklich wissen , oersuste Susi Du " ,
sagte sie bei sich „was Du eigentlich willst ! Träumst mit offenen
Augen in den hellen Tag hinein —"

Sie nahm Lottes Brief zum so und fovielten Male vor
und las ihn wieder durch . Es war eine Leere darin , das hatte
sie gleich beim ersten Mal empfunden . Ja — was hatte sie
denn gehofft ?

Wieder dieses unklare Träumen über etwas , das ein Nichts
tvar . (Fortsetzung solgt .)
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Dadifche Chronik .
- A« l»r»h« , 31 . Zan . Das Jnftizministeriu « hat einen » eu«n

Erlaß über die Eintragung von <5r «ndstiickst« ilungen in das Krnnd-
buch herausgegeben .

: : Karlsruh « , 30 . Jan . Zur Bekämpfung der Maul - und Klauen -
' «»che wurde durch einen Erlaß des Ministerims des Innern vom 21.
August bestimmt, daß alle in das Kroßherzogtrim eingeführten Einstell -
schweine an ihrem Bestimmungsort einer fünftägigen Absonderung und
polizeilichen Beobachtung unterliegen . Di« Dauer der Absonderung und
polizeilichen Beobachtung ist j ?tzt auf sieben Tage verlängert worden

□ Heidelberg , 30 . Jan . Bis jetzt starben 134 Studenten der
Heidelberger Universität den Heldentod fürs Vaterland . Eine größere
Reihe Professoren , Privatdozenten , Studierende und Angestellte der
Universität besitzen das Eiserne Kreuz.

"W Rohrbach bei Heidelberg , Jan . Nach dem Voranschlag
für das Zahr 1916 muß die Umlage «m « inen Pfennig von '.KS ans
37 Pfennig erhöht werden .

: ) ( : Tauberbifchofsheim , 31 . Jan . Bei der Bürgermeisterwahl
wurde Stadtrat Emmerich Schnupp mit 42 von 43 Stimmen gewählt .
Das neue Stadtoberhaupt gehört seit 1912 dem Bürgerausschuß an :
seit 1888 stand er bei der freiw . Fenerwehr . deren Kommandant er
seit 1 !H>9 ist. Außerdem ist Bürgermeister Schrmpp Krnsvorfitzender
der Feuerwehren des Kreises Mosbach .

CO Bronubach bei Wertheim , 30 . Jan . Im Älter von 78 Jahr ?»
ist hier der im Ruhestand lebende katholische Pfarrer Albert Thon«

««starben . Er war im Jahre 1838 in Petershagen in Westfalen ge¬
boren und 1863 zum Priester geweiht worden . Lange Jahre hatte
er fti Rosenberg gewirkt .

' 0 .; > Rastatt . :»). Zan . Räch dem Jahresabschluß der Stadtkasse
und deren Rebenkajjen betrugen die tSesamteinnahmen im Jahre ISIS
.1836 »49 Mark und die Gefamtausgaben 3 747 573 Mark .

ok . Haueneberstein (21 . Baden ) . 30. Jan . Astern nachmittag
bat sich hier ein schwerer UnqlüSsiall mit tätlichem Ausgang ereignet .
Das 4V» jährige Söhnchen de « Bürgermeisters und Mühlenbesitzers
Aielcher spielte in der Mühle . Das Kind kam dabei dem Räderwerk

,ui nahe , wurde von einem Kammrad ersaßt und in das Getriebe ge--
' i>gen , wobei ihm ganze Stücke Fleisch vom Leib gerissen wurde » . Das
bedauernswert ' Kind wurde durch den Tod bald von seinen Schmer -
°.«K erlöst

A Oppenou , :tt) . Zan . Eine große Freud « wurde einem hier
.'benban alten Mütterchen ,jMie.il . Im Herbst 1913 war ihr Sohn .
-> it«r Johann Fisch«, III , nach Südwestafrika gegangen , wo er
militärischen Dienst tat . Seit dieser Zeit hörte man nichts mehr von
« m . Jetzt ist nach VA Jahr «, die Nachricht eingegangen , daß der

?i«rmigte bei den Kämpfen in Südwestafrika verwundet worden ist ,
•h aber am Leb«« befindet .

Oberspitzendach lxi Waldkirch. 31 . Jan . Beim Mahlen geriet
a Müller der oberen Mühle , Dufsner . auf unaufgeklärte Weise den

"Mahlsteinen zu nahe , sodaß er erfaßt und buchstäblich zermalmt
:i>uib «. Der Tod trat sofort « in . Der Verunglückte stand in den
"Ou Znhren : von seinen 4 söhnen stehen drei im Feld .

_ jJ St . <5eorgcn b. Freibnrg , 30 . Zan . Der « emeinderat bezahlt
ür je zwei Puppen des Heu - und Saverwurms . die abgeliefert wer -
'di , einen Pfennig .

<» HL« «« ? bei Säckingen , 30 . Zan . Zn nnjerer (Hem«inoe erhielten
tu der letzten Zeit mehrere' Einwohner anonym- Brief « mit beleidigen -,

.'in Znhält . Der Schreiber konnte bis jetzt noch '.ncht ermittelt w« rd«n.
Waldshut , 30 . Zan . Di« Strafkammer verurteilte den 41jäh -

rige « Mechaniker Eduard Stobs von Bräunlingen wegen Zechprel¬
lereien und Diebstähle « zu zwei Jahren Zuchthau« und 5 Jahren
Ehrverlust . Robs ist ein gewohnheitsmäßiger Dieb und Betrüger und

war erst Anfang November IS 17, aus dem Bruchsaler Zuchthaus ent -

laßen worden .
© » Möhringen bei Engen , 30 . Zan . Zn der letzten Woä )e fiel

er 7jährige Knabe des im Felde stehenden Landwirts Hellster» in
Sie Donau . Das Schwesterchen des Knaben wollte dem Ertrinkenden
zu Hilf « eilen , fiel gleichfalls in das Wasser , konnte aber noch recht «
■eitig ger«tt« t werden , während der Knabe ertrank.

( ! ) Ludwins «,- !«» lVodensee ) . 81 . Zan . Nach Einbruch der Dun -

ielheit stürzt« der «:3jährige Ttraß «nwart Heim in den Sr « und
ertrank.

— Konstanz . 30 . Zan . Die StadtoermaUvng hat fti > Einführung
der Brotmarken jede nicht verwendet « Brotmark « mit !i Pfg . v«r-

nütet . Der Betrag wurde je nach dem Willen des Empfangsberech¬
tigten ihm entweder ausbezahlt oder dem Roten Kr« uz gegeben .
? as Erziehungsmittel hatte zur Folge , daß monatlich etwa 5000 un¬
verbrauchte Marken zu 600 Gramm Mehl oder 750 Rramm Brot zu¬
rückgebracht wurden , was eine Ersparnis von monatlich ZN Dztr .
:9UHi bedeutet . Zn Zukunft soll di« Vergütung nicht mehr bar aus -

bezahlt werden , sondern hälftig dem Roten Kreuz und dem Orts
Ausschuß zur Unterstützung arme ? Familien zufließen .

: : Konstanz , 30 . Zan . Die Brauereibefitzer Oberbadens haben
ab 1 . Februar eine weiter « Erhöhung d«r Bierpreise und zwar um
3 M für den Hektoliter bei den gewöhnlichen Sorten beschlossen . Beim
Flaschenbier soll der Aufschlag 5 bis 7 Pfg . betragen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 31 . Zanuar .

* Sein « Königliche Hoheit der lSrogherzog empfing am

Samstag vormittag den Geheimen Legationsrat Dr Seyb zum
Vortrag . Nachmittags nach 2 Uhr begab sich Seine Königliche
Hoheit nach dem Hauptbahnhvf zur Verabschiedung eines klei -

neren Truppentransports . Später folgte der Vortrag des

Ministers Dr . Freiherrn von Bodman .

äP Alldeutscher Verband . Der Vorstand der hiesigen Ortsgruppe ,
H . Dr . Felfm « ih , der als Kommandeur eines bayerischen Bataillons
an unserer äußersten Ostfront steht , hat von Sr . Maj . dem König von
Bayern den Militär -Verdienst -Orden 4 . Kl . mit Krone und Schwer -
lern verliehen erhalten .

fr Der gestrige Sonntag brachte ziemlich kühles , zum Wandern
aber gut geeignetes Wetter . So war der Verkehr auf den Bahn¬
höf« » den ganzen Tag über ein recht lebhafter , und die Ausflügler
ivaren des Lob : ? voll über den in der erwachenden Natur genußvoll
»erlebten Tag . Die Witterungsverhältnisse waren auch dem Winter -,
sport recht günstig , und viele der in der Morgensrülze zum Bahnhof
pilgernden Ausflügler nahmen die „Brett ' ln " oder den Rodelschlitten
mit . Zn den Gebirgstälern war die Temperatur am Sonntag früh
bis 2 »der ö Krad unter Rull gefallen und überstieg auch tagsüber
den Gefrierpunkt nur um wenige Krad . Zm Feldberggebiet , bei
der Hornisgrinde , beim Kniebis und am Ruhestein , >no noch -.' in
viertel Meter alter Schnee den Boden deckt, ist infolge der einge¬
tretenen rauhen Luftströmung ein noch stärkerer Temperaturfall er-
folgt ; * 'bermomeier zeigte in diesen Höhenlagen Sonntag morgen
5 Grad und untertags l bis 3 Grad unter Rull . So war dort
zur Ausübung des Wintersports gute Gelegenheit gegeben . Auch
sonst war der Verkehr am Bahnhof ein recht lebhafter infolge der
zahlreichen Beurlaubung von Ersatz- und Handwerkertruppen der
hiesigen und benachbarten Garnisonen , wie auch der vielfachen Be -
suche von Angehörigen der Soldaten aus dem Lande . Die großen
Lokalitäten in der Stadl . Moninger . Friedrichs !,of - Krokodil ujw . ,
wie and ) das Kolosseum und die Kinos zeigten die gewohnt starke B ? -
fefcuHg; insbesondere war das Kolosseum wie stets an Sonntage »
ausverkauft . Die Kapetle unseres Landwehr -Ersatzbataillons IfKt

konzertierte unter Meisters Köninger Leitung mit großem Erfolg in
Mannheim , die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter Lieses Direktion
in der ebenfalls sehr gut besuchten Kriegsausstellung in der Festhalle .

# Bezüglich der Regelung des Verkehrs mit Mehl und Brot .
in Gast - und Schankwirtschaften , Kostgebereien , Zivilkantinen . Volks -
küchen und anderen Anstalten erläßt der hiesllr eingesetzte hiesige Orts -
ausschuß ein« Bekanntmachung , die wesentliche Verschärfungen der
bisherigen Bestimmungen bringt . Wir weisen der Wichtigkeit der
Sache halber auch an dieser Stelle ausdrücklich auf die betr . Bekannt -
machung hin .

Scli . Militärverein Karlsruh « . Am Samstag abend fand im
Saal « der Alten Brauerei Kammerer aus Anlaß des Geburtsfestcs
S . M . des Kaisers und der Wiederkehr des Kründungstages des Ver -
eins ein Kameradschaftlich«« Famklienabead statt , der sich eines über-
aus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Unter den Erschienenen
bemerkte man den Ehrenpräsidenten des Bad . Militär - Vereins -Ver -
bandes , Exz . Generalleutnant Fritsch, sowie mehrere Präsidialmitglieder .
Der Vorsitzende . Herr Lindenlaub . hieß die Erschienenen willkommen
und »erbreitete sich über di« Tätigkeit und Mitgliederbewegung des
Vereins im Zahre 1915 . Dann gab Herr 'kaurat und Hauptmann
Kühlentbal «ine interessante Schilderung seiner Erlebnisse aus dem
Feltqug in Galizien . Ehrenpräsident Fritsch dankte dem Redner für
seine schönen, unterhaltenden Ausführungen und hob ganz besonders
hervor , daß man auch hinter der Front bedeutende Strapazen auszu -
halten habe . Weiterbin machte der Vorsitzende , Herr Lindenlaub ,
die freudige Mitteilung , daß auch in diesem Zahre wieder eine große
Anzahl Mitglieder der Erinnerungsmed «ille fiir 2Sji»hrige Zugehörig »
keit zum Verein und der Auszeichnung für 25jährige Zugehörigkeit
zum Verband teilhaftig werden durften . Es sind dies folgende Mit -
gliedere Ehrenmitglied Zustizrat Dr . R . Sttpfle -Leipzig , Mitglieder
Heizer Aug . Bayer . Malermeister Z . Bertold , Kossendiener O . Becker,
Viehhändler Th . Diemer . Kaufmann A . Schtle , Kleidernlacher PH.
Elsen Hans , Kunstgärtner F . Feget , Professor H , Fischer, Sattlermeister
L . Fuhr , Betriebsassrstent F . Fundis , Aufseher M . Gierich , Küfer-
meister K . Hecklinger, Kaufmann A . Jüngling -Freiburg , Stadtgarten -
diener G . Zun, ;. Drehermeister A . Kistner . Dnicker«ibesitzer F . ftnefcel ,
Professor Kohmami , Maurer Z. Löffler . Brauereidirektor St . Monin -
g«r , Maurer W . Oberst. Hofkonditor Th . Oehler , Schlossernleister E .
Raub . Hanptsteueramtsdiener Z . Schoos , Kanzleidiener W . Schäfer ,
Kupferschmied Schick , Metzgermeisier A . Schiihler , Fuhrunternehmer
D . Seitz , Schuldiener G . Seitz, Kaufmann A . Stern , Oberpostschaffner
a . D M . Tritfchler , Schlosser W . Weinbrecht , Sattlermeister W .
Zi «gl «r, Schreinermeister L. Zoller . Da « des Verbandsabzeichens für
?5jähriqe Mitgliedschaft erhielten : Gustav Rieger , Professor . — Da <.>
Verbandsabzeichen für 4vjährige Mitgliedschaft erhielten : die Ehren¬
mitglieder Oberleutnant a . D . A . Hör , Kricgsrat a . D . Krümel , Haus -
meister O . Stäb ; ferner die Mitglieder : Zl̂ agenrevrdent Ludwie ,
Brenner , Photograph Z . Dolland und Privatier W . Schönherr . Herr
Lindenlanb verband mit der Uebergabe den Wunsch, daß die ausge¬
zeichneten Mitglieder auch fernerhin dem Verein treu bleiben mögen .
Namens der ausgezeichneten Mitglieder dankte Herr Brauereidirsktor
St . Mouinger und forderte zu einem dreifachen Hoch «ruf den hohen
Protektor d«s Vereins . S . K . H . den Grofcherzog , auf . Nachdem Herr
Braubach unter großem Beifall einige Rezitationen zum Vortrag ge¬
bracht hatte , feierte in schönen Worten Herr Baurat und Hauptmann
Kühlenthal unsern Kaiser und mächtig durchbrauste das ausgebrachte
Hurra auf unsern obersten Kriegsherrn den Saal . Mit der Vor¬
führung einer Anzahl farbiger Lichtbilder von den verschiedenen
Kriegsschauplätzen strnd der offizielle Teil de« Abends seinen Abschluß .

— Kr . Hoftheater . Zn den Aufführungen von „Der fliegende
Holländer " am Dienstag , den 1 . Februar und von „Figaros Hochzeit"

am Donnerstag , den 8 . Februar singt Eugenie Stahl vom Swdt -
theater in Breslau die Senta und die Gmfin .

# Zum Sinfonie -Konzert de» Großh . Hosorchesters am Mittwoch ,
den 2 . Februar 1916 wird uns geschrieben : Den Abenid eröffnet Beet¬
hovens sonnig heitere Sinfonie Rr . 4 in K-dur . Hierauf wird Frl .
Melitta Horm zwei Mozart -Arien aus „Figaro " und ..Zauberflöte " zu
Gehör bringen . Zm zweiten Teil des Konzert « wird die Künstlerin
die Bravour -Variationen über ein Mozartsches Thema von Adam
vortragen . Mit zwei Kabinettstücken erlesenster Art wird der zweite
Teil des Konzerts beginnen , das IZ -dur Präludium aus der sechsten
Violiu - Sonate von Bach , gespielt von sämtlichen Geigern mit
Orchcsterbegleitung , ist in dieser Instrumentation neu für Karlsruhe .
Klangschonheiten eigener und erlesenster Art bietet die Bläfer -Sere -
nadc von Mozart , die in den Konzerten des Hofvrchesters noch nicht
zur Aufführung gelangte . Den Beschluß des Programm bildet
Richard Wagners gewaltige und packende Faust -Ouverture . Es findet
eine öffentliche Generalprobe am Konzerttage vorm . 11 Uhr im Kon
zerthaus stait . Das Großh . Hoforchester wird auch aus diesem Konzert
wieder einen Teil der Kriegsfürsorge übermitteln .

+ Der nächste Honigverkaus der Badischen Landwirtschaft - kam -
mer findet am Dienstag , den 8 . Februar statt .

*©? Vorteilhafte Kriegskiiche. Wie bereits aus dem Anzeigenteil
zu ersehen war , veranstaltet die Firma Zunker u . Ruh in ihrem Vor -
tragssaal am 2 ., 3 . und 4 . Februar , nachmittags 3Ys Uhr , Vorträge
über d -e Ernährungsfrage der Jetztzeit . Schon seit langer Zeit sind
Veranstaltungen dieser Art im Publikum sehr beliebt . Die genannte
Firma hat sich ein Verdienst damit erworben , unseren Hausfrauen
Gelegenheit zu geben , von Zeit zu Zeit sich über alles Wissenswerte
der Küche, speziell jetzt d ?r Kriegsküche , Auskunft zu holen , indem die
Vorträge in sachlicher Weise gleichzeitig praktisch erläutert werden .
Die Einlaßkarten sind ab Montag bei der Firm « Hammer u . Helbling
gratis erhältlich

Galerie Maos . Neu zugegangen : Gemälde - Kollektionen von
Prof essor R . Hellwag und Titta von Marschall : ferner Werke von
Professor G . Kampmann , A . Martin , E . Pfefferte , O . Fikentscher u . a .
Verwundete Krieger haben freien Eintritt .

8 Verkehrsstörung . Am Samstag , ab«nds 9 Uhr , entgleist « Ecke
Ettlinger - und Luisenstraße aus noch unaufgeklärt « Weise ein Motor -
wagen der Linie 7 der elektr. Straßenbahn , wodurch eine Verkehrs -
störung von etwa 1 Stunde entstand . Personen wurden hierbei nicht
verletzt . Der Materialschaden ist unbedeutend

£ Gts <iigeldi «dstähl«. Zn letzter Zeit wurden in hiesiger Stadt ,
sowie in Orten des Amtsbezirks eine größer - Anzahl Hühner entwendet .
Es gelang nun . die Täter — und zwar einen Taglöhner aus Strümps «!-
dach , einen Kelegenheitsarbeiter aus Darlanden , sowie einen Arbeiter
von hier — zu "rmitteln und festzunehmen.

Hertnau » J « dlowk « r : Lies ? ? - « ud Arien - Abend .

= Karlsruh « , 31 . Jan . Welch einer großen und begeisterten Ge-
meinde sich Kammersänger Hermann Zadlowker in Karlsruhe zu
erfreuen hat . daftir war das iwste Zeichen der Lieder und Arienabend ,
den der Künstler , im Neuen Konzertbaus veranstaltete . Und die
große Zuhörerschar und ihre beisoUsfrobe Stimmung , die dem aus
erwählten Sänger nach jed«m feiner Vorträge ihren ganzen Enthu -
siasmus erkennen ließ , mußte ihm selbst die Freude daran erhöhen ,
seine herrliche , geschmeidige , weich und volltönende Stimme sich kraft-
voll ausströmen zu lassen . So ist es zu verstehen , daß Kammersänger
Zadlowker — der in Hofknpellmftr . Dr . Karl Besl ans Verlin einen
vortrefflichen Begleiter am Bechsteinflügel hatte — außer einem Da¬
kapo sich am Schluß des Abends zu nicht rvenigi-r als fünf Zugaben
bereit ftnden ließ , um den Dank des Publikums seinerseits mit ver-
schamiderischem KSnsll «rdc:n! zu quittieren . Man empfand gleichsam
aus diesem (>>eg« nse!tigkeitsr >erhältnis heraus , wie gewipermaßen
heimatlich sich Hermann Zadlowker in Karlsruhe , der Wiege seines
Nuhmes , fühlt . Und daß er diesem Gefühl durch m >-e reiche Gabe «n

die Karlsruher Kriegsfürsorge noch besonders schon zu erkennen g»,
geben , ntußte dem Sänger die Herzen nur noch näher bringen .

Der Schritt vom Theater zum Konzertsaal ist für keinen Sänger
ohne Gefahren , der das Beste und Tiefste seines Können- nun einmal
auf der Bühne zum Ausdruck bringt . Aber wer über solch reiche stimm-
liche Mittel und solch hervorragende künstlerisch« Ausbildung derselbe«
zu verfügen hat , wie Hermann Zadlowker , der darf diesen Schritt scho»
wagen . Er wird immer noch genug an außerordentlichem Sangest » «
zu bieten haben , um sein Publikum mit sich fortzureißen . Die« zeigt«
sich bei den von Zadlowker gesungenen Liedern und Arien — Mozart
Schubert , Schumann , Delibes . Mahler und ein böhmischer Volkslied
Ziachempfindernamens Stepän gaben sich auf dem Programm cm Sieb
Sichern — in einer Reih « von außergewöhnlichen Vorzügen : Die Sich« »
heit und Klarheit der Zntonation . die starke und leuchtende Fülle der
Stimme , di « in der Mittelloge an plastischer Kraft noch hirizugewa»»^
in der Höhe die wundervoll -leichte Behandlung des Falsetts und few «
llcbergänge , dann die feine Ausarbeitung des Pianos und »« all^ e«
eine staunenswerte Atemtechnik, dir ihn schier gesangliche Wunder va >
bringen läßt , dies alles trat an dem Gesairgsabend Zadlowkers immer
aufs neu« wieder glanzvoll in Erscheinung. Und feine Lieder und Arie » ,
auch da . wo der Sänger bei feiner dramatischen Kraft des Vortrags
ihre Wirkung vor allem auf den technisch vollendete, ! Ausdruck yw »
drängte , waren darum voll von dem schimmernden Wohllaut sein«
Stimme , zeugten von feiner guten Gesangskultnr nicht minder wie von
seinem rastlosen Fleiß und dem unablässigen Studium , das ihn zu
solchen Höhen führte . Daß der Künstler auch das tiefe innere Gefühl
aus seinem Gesänge sprechen lassen kam, , zeigte sich u. a . bei dem w««<-
dersam wkdergegedenen Straußsch« , Liebe „Und morgen wird die Sonne
wieder scheinen "

, kam als herzwarmer Humor zur Geltung in Mahler »
anmutigem Stückchen „Wer hat dies Liedchen erdacht " und als frische
Weise in dem Soldatenlied Strpäns . in dessen „böhmischen Volksli ? -
dttit" das Primitive und das künstlerisch Gewollte nicht überall sich
restlos einigt . Vielleicht das Fernste aber , was Zadlowker brachte, gab

'

er in den Zugaben . Die Arie aus Massenets „Mancm" („O schöne Zeit ")
klang weich und süß und wie ein holdes Schmeicheln in die entzLKen
Herzen, und Brahn,s '

„ Kirchhof („Der Tag ging regenfchwer" ) war von
einer ergreifenden Znnigkeit des Ausdrucks . Jauchzend ertönte dann
das sonnig« Schumannlied , klar und frei in seinen Konturen wirkte das

sonst nicht sonderlich ballsdesk« Liiztfche Fifcherknabenlied aus dem

„Tell " . Als Zadlowker dann mit Mahlers „Scheiden und Meiden "

die unwiderruflich letzte Zugabe anfügte , war es , als gäbe er damit

selbst dem ganzen Abend und seiner Wirkung auf das Karlsruher PvbK -

kum die beste Signatur :
„Es macht« uns Beiden wohl groß« Freud' !

Ade ! Ade ! "

Kriegskalender 1913 .
ZI . Januar : Auf dem östlichen und westlichen Äriegsscho » -

platz nicht Neues . — Auf dem österreichisch - ungarisch -russischeir'

Äriegsichauplat ; heftige Artilleriekämpfe . — Das deutsche An «

terseeboot „U 21 " versenkt drei englische Dampfer . — Die tür -

Mische Flotte beschießt erfolgreich einen russischen militärischen

Platz am Schwarzen Meer . — Rußland schätzt seine Kriegs -

kosten auf monatlich iiMOOOOOO Rubel , — Gründung tstr

Kriegsgetreide -Eesellschaft . — Revolutionäre Bewegungcm in

Indien . — Die Türken erreichen den Suezkamkl . — (Stitfccrm -

nng des russischen Reichsrates .

rt« S den Stnndesbiichern Kar ! sr « he .
Eheaufgebot«.

29 . Jan . : Gustav Götz von Freiburg . Maschinist hier , mit Mmo

Schuster von Stuttgart : Jacob Maag von hier . Zementen von hier
mit Marg . Bertsch von hier : Adolf B «sch von hier . Kanfmann hirr .
mit Elisabeth Haager von Börrstadt .

Eheschliehungka .
29. Zan . : Ernst Schmid von Ebnet . Ba .hnarb . hier , mit Emma

Schrimm
^

von Berghausen : August Wal 'er von Straßburg , Blechner
hier , mit Hedweg Krüger von Kirdorf .

Geburt «».
23 . Zan . : Luis« ELmei >e , Vater August Fritjch , Metzger ; Hans

Aiartin . V . Fortunas Martz, Amtsrichter .. — 24 . Zan . : Berthold
Georg Friedrich , V . Wilhelm Blei . Hilfsweichenwärter : Margaret « .
V . Max Linck, Fabrikant -

, Alfons Richard , V . Ernst DalhSnfer .
Schreiner : Paul Lisette , V . August Nagel , Wagenführer . — 25 . Jan . :
Berta Emma . V . Anton Lorenz . Masseur : Erwin Wilh . , V . Will ».

Entz, Sergeant ; Anna Maria , V . Aug . Greis , Gipfer . — 26 . Jan -

Thomas , V . Thomas Oechsle , Bierführer .
' 27. Jan . : Mina Chtr-

trud . V . F . Lanp « , Schuhmacher : Else Luise . V . Otto Krause , Schutz
mann : Karl Wilhelm , V . Karl Buchhalter , Landwirt ; Wilhefmirn -',
V , Wilhelm Hyll . Maschinenmeister ; Wilhelm , V . Wilh . Mätz, Packer;
Hedwig Eäcilia , V . Bernhard Ochs, Maurer : Emilie Maria , V . Ro¬
bert Gr «isf , Friseur ; Zrma Marianne Will ^ lmine , V Albert
Schiel « , Eisenb . - Sekr . — 2S . Jan . : Bernhard Wilhelm Frai »z" Joses .
V . Zosef Erundel . Just .-Aktuar ; Gustav Hermann , V . Friedrich
Ludwig , Masch.-Schlosser.

Todesfälle .
27 . Ja » . : Wilh . Duttenhofer , Eisenb .. Schaffn «r , Ehem ., alt 5#

Zahre ; Kath . Wolfmüller , led . , ohne Gew ., alt 74 Zahre . — 28 . Zan . :

Friedrich , alt 1 Monat 25 Tage , Vater Alfred Mehret , Kutscher;
Sofie G« rrmann , alt 7k! Zahre , Witwe des Schneiders Aug . Ger*»
mann ; Helene Heinzelmann , alt 77 Zahre , Witwe des Hafners Frie «

drich Heinzelmann : Luzia Arnold , alt 77 Zahre , Ehefrau des Herr-

schaftsgäriners Zakob Arnold ; Friedrich , alt 7 Zahre , Vater Ludwig
Goos , Hausdiener : Sofie Horn , Kammerjungfer , ledig , alt 32 Zahre .

' 6anersta « 0 '» ? >? Rheins .
Schnileriulel . 31 . Jan . morgens ' ! Uhr 1 ,35 m ' 28 . Jan . 1 . 4S )
K « ftl, 31 . Ja « morgens 6 Uhr 2,40 tr, f29 Jan . 2,46ra )
Maran . 31 . Jan . morgen ? 6 Uhr 3 . 91 m ^29 . Jan . 3 39 m )
Alanukeim . LI . Jan morgens 6 Uhr 3,15 m (29 . Jan . 3,30 >

- ff-
Dergnügungs - und Verems -Anzsiger .

(Das Zkähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)
Montag , den 31 . Jannar

Eintracht . S U . Lichtbildervortrag . — Liederhall« . Teilnahme an demselb-
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .

Karl König, öeniist
Karlsruhe , Kaiserstr . 124 b , III . Tel . 2451 .

Plomben , künstl . Zähne , 73s9.
Zahnziehen, Reparaturen.

Schonendste Behandlung . Mäßige Preise .
Anfertigung von Ochlssen für Ktankeuhii .sseiitiiltRlIeder .



M «WMMMMMkMiWMMMWWN«MWWWAWV iiiiit '
iiiiiiiiiiiiiiii» im in mm ii ii iiiii ii

Wäscb & WeiBwaren

TofrhpmHpn mit breiter Stickerei
td ^ HtlilUeil oder mit Hohlsaum

Handstickerei aus gutem Stoff .

Taghemden S?ÄÄ
feston ., vorzögt. Qualität 2 .55

Taghemden
™Ä S££ £

solid, Qualit ., sehrvorteilhaft 3 .25

Taghemden SÄSfAS :
hübsch . Stick, g. bes . sol . 3 .95 3.75

Nachthemden £ ei
reiS"

v£:
eckigem Ausschnitt . . .

Nachthemden TÄS :
stick, od. reich. Stickereigarn . 6 .20

Nachthemden prima Qualität
Rumpf gestickt

Nachtjacken r « 2£ SS
Barmerbg . u . Fältch . garniert 2 .30

Nachtjacken 2 "üSS^S
kerei garniert 2 .60

Nachtjacken SÄS ;
mit breiter Stickerei . . 3 .40

Nachtjacken r
mit Sticker. od . in Stoff festoniert

Beillkleider ausgerauhtemCöper
mit Bannerbogen

RninMniiW inStoff fesloniertod .öeinKieiÖer m .hübscherStickerei ,
gerade oder Knieform . . . .

Beinkleider S r
r"" sÄS

gerade oder Knieform . . . .

Beinkleider £ S&*
"£ fÄ

und breiter Stickerei 2 .95 2 .55

Beinkleider iSSsÄ
garniert vorziigl. Qualität 3 .95

Untertaillen au' s,0-,,!"
kereien

mit breiten Stik -
1 .95 1 .45 1 .25

Ilnforrni >ta mit breitem Stickcrei-
UIILcliulKc volant , nur solide

Qualitäten 6 70 4 .90 4 .60 3 .90

Änstandsröcke cöWTÄ
in Stoff gebogt 3 .20 2. 55 2 .25

Taghemden,Beinkleider,Nachthemden
aus gerauhtem Cöper und Hemdentuch in allen
Größen , prima Qualität , beste Ausführung in

allen Preislagen .

Kinder - Laufröckchen weiß,
weiß mit bont u . farbig gestrickt O PC
und Molton . Stück 1 .45 1 .25 t/U Vf.

Kinderwagendecken
mit Stickereivolant od.
Stickereien . . . . 1.95
mit Stickereivokuit od. durchaus "f QK

1 .45 JL * Ulß

Kragen
Kragen neue Formen aus Batist , QQ

Spachtel u. Stickerei St. 98 78 58 OO •

m MIHI) I!

Oberbettücher S5SÄ
Fältchengarnitur , prima Qualität

OberbettÜCher mit Hohlsaum -
durclibruch , gute Qualität . . .

OberbettÜCher m . verschiedenen
Hohlsaumverzierungen . . . .

Bettücher la Halbleinen, kräftige
Qualität , sehr vorteilhaft 4 .25

Kissenbezüge P&ÄS £
Stoff gebogt . . . 1 .75 1 .55

Kissenbezüge (SÄSSS
Hohlsaumgar .u.Handarbeitsstick .

Kissenbezüge gSSSÄ
Fältchengarnitur u . breit Klöppel¬
oder Stickerei-Einsatz . . . .

Bett -Wäsche
4.95
5.60
7.90
3.25
1 .35
2.25
2.35

Tisch-Wäsche
Tischtücher oSWl öSS; 1 QZhübsche Muster . . . . .
TSSChtÜCher Halbleinen - Damast , ^ K

Gr . 130/160 . . . 3 .25 /£ ♦ « fß

TiSChiÜClier Leinen-Damast , Gr.
130/200 , besonders preiswert . .

TiSChtÜCher Leinen-Damast , Gr . K A
140/240 , sehr vorteilhaft . . . tl « av

Servietten la Qualität , 1,2 Dutzd.

Servietten besonders gute Qua - Q
lität t l2 Dtzd.

^ oruioffon bessere Qualitäten in größter Aus-
k>Ci 1/lCllCI ! wahl zu billigsten Preisen .

Handtücher
Handtücher

und gebändert , gute Qualität » A
> 2 Dtzd. 4 .20 3 .45 3 .10 2 .75

Handtücher SasfÄXi A 0 £|
Qualität . " la Dtzd 6 .90 5 .90 l » «« /

Frottierhandtücher
Stück 1 .58 1 .25 . 98 78 68

Gläsertücher prima Qualität ,
■§ K,

kariert ' Ii Dtzd . 2 .80 2 .45 1 .45 £ *£ j <tß

Spültücher Dtzd . 95 75 50 $"
Staub- oder Poliertücher ^ qq

Dtzd 1 .20 , 95 üö #

Korsetten
I^ArQpff welß durchbrochen ,IVUloCll prima Verarbeitung , mit

Strumpfhalter . . . . . .
KorSett weiß u »d farbig, beste

Qualität , vorzüglich sitzend . .
KOrSett aus prima Drell, besond .

empfehlenswert

Korsett,,Triumph
" eSk , J'

in Schnitt und Verarbeitung . .

2 .25
3.25
4.25
4.90

Ca » IS 0OO Nietes «

Klöppelspitzen
68 *
12 ,
28&
12 ,

4 ,

Klöppelecken -Handarbeit
per Stück 1 . 18, 98 88

Klöppelmotive-Handarbeit
per Stück 68 58 38 28 18

HflnHnrhaif Einsätze und Spitzen,ndnildrUcll neue , hübsche Must .,
per Meter 98 68 48

Maschinenarbeit Knjüam1'
per Meter 42 38 28 18

Baumwollspitzen u . Einsätze
in größter Auswahl

per Meter 28 20 18 12 8 6

Weiße Stoffe
2.75
1 .95
1 .55
1 .55
95N

1 .65
58 .
42a
95 ,

BettUCh Reinleinen, prima Qual .,
160 m breit . . . per Meter

BettUCh Halbleinen , ca. 1,50 m br.,
besonders empfehlenswert . .

Reinleinen SO cm breit, für Kopf.
kissen , sehr vorteilhaft . Meter

BettUChstoff prima Qualität,
1,60 m breit . per Meter 1 .75

Bettdamast schöne Muster , gute
Qual , 1,30 m br . ,pr . Mtr.1 .451 .25

Bettdamast besonders preiswert ,
hübscheMuster per Mtr: 2 .25 1 .95

Hemdentuche nurguteQualiäten
80 cm br . , per Meter 95 80 72

Handtuchstoffe äSwffßfS
färb., gute Qua ! , p . Mtr . 75 65 55

PiqUe gemustert , gute Qualität ,
75 cm breit per Mtr. 1 .45 1 .25

Taschentucher
Taschentücher 5MÄ

*1» Dtzd . 1 .85 1 .35
TaSChentÜChei " rein Leinen, für

Herren . . . . . . »fe Dtzd.
TäSChentÜCher Batist m . bunter

Kante . . . . . . . Stück
TäSChentÜCher Batist,handgest ,' U Dtzd. in Karton 2 . 25
Taschentücher Batist , m . Hohi.

saum u . Namen . . 1h Dtzd.

95»
2.60
30»

1 .45
1 .55

Handarbeiten
Spitzendecken SfÄoS

mit Lochstickerei, Decke 1.15 , (££ PI
Läufer 1 .15, Schoner . . . .

" tl ,

Kissen, Läufer, Decken , Kaffeewärmer
prima Qualität , nur neue Zeich- 'S
uungen jedes Stück l « g ( j

Läufer u . Kissen gÄS- ■ 1oder grau JL * iad \ f
Siuhlkissen fertig , handgestickt

mit Fransen %

öa . 15000 lÜetep
Stickereien

in Stücken von 4,50 und 4,10 m in bekannt
guter Qualität und reicher Auswahl

zu Einheitspreisen
Stück 58 Vf. Stück 1 .18
Stück 68 Vf. Stück 1 .28
Stück 95 Vf Stück 1.45

Madapolam-Stickereien K ng
Am"

Handarbeits -Ersatz in besonders schönen Most
in allen Preislagen
breit, für Unterrödce ,OllCKereien teils mit breiten Ein - _

Sätzen und Fältchen garniert VW
2 .25 1 .95 1 .65 1 .45 1 25 88 IO

ir m■ n

Handschuhe
Damen-Handschuhe SS

Dänisch, 2 Druckknopf , in allen
Farben Paar 95 70

Damen-Handschuhe JÄ ,
gestr . od . imit.Wildleder Paar 1 .45

Kinder - Handschuhe ßffi
Qualität . . . . Paar 85 68

Strümpfe
Damenstrümpfe

Doppelsohle und Ferse . Paar

Damenstrümpfe

, i

/■

Zwickel Paar 95
fein gewebt ,Damenstrümpfe Dopple

und Ferse Paar

Kinderstrümpfe
guteQual .,jenach Gr . Paar 45 bis

KinderstrfimpfelÄÄa
Doppelgarn , bester Wollersatz , . ^ _
äußerst haltbar, Gr . 1—9, je nach | RkB |
Größe . . . . Paar 62 bis A »t/v

Damenstrümpfe gestrickt,Dop- 4 öa
pelgarn Paar ♦U "

Schurzen
Klnrlprer >h » r7Aii farbig> Siamosen . hübsche
MMuerSLnurZeil Muster , mit Blendenbesatz

Größe 45—70 Größe 75—90
1 .25

Ki nderschürzen breÄSrei
und Faltenvolant Größe 45—55

ZierSChÜrZen mit Träger , farbig,
neue Muster 1 .25

ZierSCilürZen weiß , mit Träger ,
durchaus Stickereistoff . . .

Blusenschürzen farbig , hübsch
garniert , solide Stoffe . . 1 .95

Kleiderschürzen ia siamosen
3 . 90 2 .95

Knaben -Spielschiirzen
nur gute Qualitäten Stück 85 78

11 : 11 i Uli i . . im i ii « iujL nsii i , i : ii ji i .. iii ! i i HF IIIIIlitt » Uli Hill

urchard
Kaiserstr . 143
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Erna Morena
debütiert in t209Der weiße Tod

nnr noch bis e3n8chHessllch Dienstag abend .

Zwaugsverstsigerungen von Grundstücke«.
Nr « ad stücke : S -chäH « n» : Set st ei »er «.« « St » « :

ÜS &b. Nr . 4013a : S» 68v.rn HSbschstraHe 4V. Wohnhaus
2. Lgb . Nr. 6788 :

"4 a 83qm Hirschstra ^e 146 . Wohnhaus
3. Lgb. Nr. 3087 : 6 a 44 qin Marienstraße 17 . Wohnhaus

»öd Hintergebäude
4. Azb. Nr. 464&i: 3 a 30 <;rn Bachstraße 31. Wohnhaus
5. Sgb. Nr. 6394: 7 a28 *jm Gerwigstrafte 56 . Wohnhaus

and Hmtergebäude
k. Lgb. Nr . L008 : 4 » 30 qw Dm -lacher ANee 3« . Wohn-

Hans und panSgaztat
r . Sgb. Nr . 4091: S7 » S4 qm SopUrnstraße ISS . Wohn-

h<mS. Acker und Weg
Die SSerftcigcmnß findet jeweils vormittags 9 Uhr im RotariatSgebäude . Mademiestrahe 8,2. Stock, Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfrei ? Auskunft daselbst , Aimmer 10.
KarttrÄhe , den 28 . $omtar 1916 . 1207

Grotzh . Notariat vm als Bollstreckuugsgericht

JC
460« ) Dienstag , i . Februar 1916 .
82000 Dienstag , 15. Februar 1916 .

48000 Freitag . 25. Februar 1916 .
47000 DienStag . LS. Februar 1916.

9TOOO Freitag . 10 . März « 16 .

tOBOOO AenSwg , Ick . März IN «.

68000 Dou»erNag ^W .Märs 1916.

Bekanntmachung
Reget»ng i»eS Verkehrs mit Mehl und . Br«t im Gast-
und Schankwirtschaften, KvAgrl 'ereieu, .PvMantinea ,
SolkSkitche« »nd anderen Anstalten.

Anmige Auordmmg der Ren^ getvsidcstelle mutz vom . 1. Febrnar
ov die jeder Person zustehende Mi-Hl- und Brotmenge gekürzt werden.
Demeutsprrcherch ist auch die ans Gast- und Schankwirtfchästen usw .
« rtfallende Mehl- und Brokweuge zu kürzen.

Zu diesem Zwecke wird .— nach Anhörung von Sachverständigen
von Gast - «ad Schankwirtschaften, Kostgrbereien, Leiter von

, Voltslüche« und KrankenanstaltNch — unter Aufhebung der
von uns erlassenen Bestimmungen der Verkehr mit MM nnd

. ,-nlßenher

bft Inhaber ,
bereits von einer anderen Haushaltung oder einem anderen Betrieb

und Brotbezug «ngeineldet sind — vom Kommunal -
und Brotmarken , und zwar für die Menge Mehl, die
andere Personen erhaKen. Aus Grund dieser Markeu

sie m Mehl und Brot .
die in »venuenanuten Betrieben nsw. verkehrender, Gäste

füg keine Brotmarken zugewiesen. Der BetriebSmbader .
usw. muß also i« seinem eigenen Interesse noch str« :ger als bisher '
darauf achten , dich in seinem SSeterebe fem Gast Brot ohne Brvtschein
oder LandeS-Brotmarke erhält , und ferner , dah er nicht mehr erhält ,
ccks ary der Brotmarke verzeichnet ist. Für emru Brotscheiuabschnitt
oder «nre Brotmarke darf nur ein halber Wasserweck zu 40 Gramm
oder 40 Gramm Brot abgegeben werden. Für die den Gästen abge-
nommenen Brotscheine' nnd Brotmarken beschafft sich der Betriebs «
inhaber beim Bäcker Bryt .

c) Grundsätzlich soll auch die Versorgung mit dem zur Speise-
bereitung nötigen Mehl in der gleichen Weise vor sich gehen . Der
Gast ist verpflichtet, sür alle Speisen , die in der Hauptsache anS Mehl
hergestellt find, dem Wirt usw . cmf dessen Verlangen eine »der mehrere
Brotmarken z« 40 Gramm (40 Gramm Brot entsprechen 26 Gramm
Mehl) zu verabfolgen, speisen , zu deren Zubereitung besonders viel
Mehl notwendig ist , sind h, B. Nudeln , Spätzle . Maultascheu, Pfann -
kuchen, Kaiserschmarren, Knödel usw . usw . Für die von den Gästen

Mr bat
verband
ob 31.

»

dafür abgegebenen Scheine und Marken beschafft sich der Mrt bei
den Mehlverkaufsstellen Mebl sfiir eine 40-Gramm .Broimark « werden
36 Gramm Mehl abgegeben) . Außerdem wird jeder Betriebsinhaber
einen Vorschutz an Mehl voi« Kommunalverband eichalten . Im
Februar kann leder Betrieb als Borschutz bSchstens Ys feines bisherigen
Mehlverbrauchs iaber gekürzt um die ihm kür .seine Familie und
Angestellten zugewiesene Meblmenge, siehe oben Abschnitt a) erhatten.
Wir rate « den BetriebSiuhabern dringend , mit Mehl äußerst sparsam
«mzugchen und die Borschrist der Almahme vou Marke« für besonders
mehlhaltige Speisen genau
die Vervflichtrrng

>1) V, eines „ .. ..
zwischen Wirt uftv . und Gast zu Gunsten des Wirts nur für 40 Gramm
Brot oder 26 Gramm Mehl.

Die von den Wirten usw . bis einschl . 30 . Januar eingeuonuuenen
Brotscheinabschnitte. Landesbrotmarken usw . find bis 3. Februar bei
der Geschäftsstelle oder dem Statistischen Amt in der vorgeschriebenen
Weise abzugeben. Wer zu wenig Marke« abliefert , dem wird künftig
der Mehlvorschnß solange gesperrt , bis er die fehlend«« Marken bei-
gebracht hat.

Karlsruhe , den 29 . Januar 1916 . 1220
Der AusschAsj fiir die Regelimg des Verkehrs mit Brotgetreide o . Mehl.

Arbeiter-Bildungs-Verein k. 5.
Dienstag , 1 . Februar , ad «nds 8 '/ , Uhr

im Saal « unseres Hauses Wilhelmstraß « M

Vortrags - Abend
veranstaltet von den Mitgliedern des Grostberzogl . Hoftheaters
Fräulein Grete Finsrer , Hofopernsängerin , Herren Hofschauspi6ler
Fi »! «?! Hera und Paul Müäler , Gniniar Graarnd und

5wpellmeister Bernhard Sfidiuann .
Wir laden unsere Mitglieder und ihre erwachsenen Angehörigen

höflichst ein . Das Einfübrimgsrecht ist anfgehobe «. 1222
Saalösstmug : 8 Uhr . Der Vorstand .

r Kaffee Bauer .
Jeden Abend und Sonntag nachmittag

Künstler = Konzerte
Kistemaker -Orchester . «3

^

Die eiserne Waschfrau !
Teile den geeinten Hausfrauen von Karlsruhe und Umgegend höflichst

mit . daß die bestellten und bisher noch nicht zugesandten Änparate erst
Ende dieser Woelie geliefert werden können Auch können
selbige dann im Eiirtrachtsaal abgeholt werden . H E d

DmÄ -ArdeUen jeder Art S
*
Ä

™
B ' Ö !

Prof . Karnpmarm
Geraätde -Verkauf

zu lierabgoa . Kriegspreiseti .

Gebisse
stuift :zu höchsten Preisen WILL
An» -n,d BerkausS-GeschLft Levy .

Markgrafenstr . W. 10.4

Um An wss -' PÄt- Ifl sÄrqSM .
oflkriwo bis aaf weiteres :

S ©fe!afeäfflis3tei *

Wohnzimmer
Speisezimmer J

Käsfeen
sowie alle Arten

EJücnaseB - Möteel
zu WiMgsten Preisen .

Teil»aW<SS. ® —"- *

LeereSäcke
aller Art kauft zu höchst. Preise »
141W» Päachzinsk !,

Durlacherstraße 50 .

GrsUHGesttt Karlsche
Montag , den St . Januar 1S1 «.

Z7 . Erstellung der Abteil . A
(rote karte « ).

Aromd .
Ein dramatisches Gedicht in fünf
Akten i-acht Bildern ) von Herrrik

Ibsen .
Text der Elias -Schlentherschen

Gesamtausgabe .
In Steile gesetzt von Dr . I . E.

Poritz^ .
Personen :

Brand Felix Baumbach.
Seine Mutter Marie Frauendorfer
Ejnar R. Lütiohann .
Agnes Melanie Ermarth .
Der Vogt Karl Dappcr .
Der Doktor Hugo Höcker.
Der Probst Paul Gemmecke.
Der Küster Hermann Benedict.
Der Schulmeister Ewald Schindler .
Gerd Leonore Dröscher.
Ein Man « aus dem

Volke
Ein« Zigeunerin
Ein Schocher
Ein Bauer
^-ein Sohn
Ein Weib
Erster Mann
Zweiter Mann
Dritter Mann
Vierter Mann

Rudolf Essek.
Edith Deman .
Hans Kraus .

M«;

Fünfter Mann
©rfti - ~ "

Marie Genter .
Hans Weinspach.
Josef Grötzinger

Ludwig Schneider.
Hugo Bauer .
Ernst Golde,rstes Weib Magdalene Bauer

Zweites Weib Johanna Malier .
Drittes Weib Frieda Meyer .
Schülerchor. Chor der Unsichtba -
ren . Der Versucher in der Wüste .Eine Stimme . Geistlichkeit und
Amtspersonen,Bolk,Münner,Weiber

und Kinder .
Das Stück spielt in unserer Zeit ,teils in , teils bei einem Fjord -
irchspiel an der Westküste Nor-

wegens.
Größere Pausen finden statt »ach
dem zweiten Akt (drittes Bild ) und
nach dem vierten Akt lfünfte ? Bild )

letwa nnd k!- » Uhr) .
Anfang ' lo7 Hfir . Ende " ,11 Nhr

Abendkais/von 6 Uhr an.
Mittel -Pre .se. ^

5J ALZ .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten , die beim so frühen Hin¬
scheiden unserer onvergeßlichen Frau nnd Mutter

Rosa Schimpf
geb . Herb

irmigen Anteil nahmen , sagen wir herzlichen Dank . Besonders gelte « unsere
Dankesworte allen denen , die unsere liebe Verstorbene zur letzten Ruhestätte
begleiteten , die durch Blumenspenden ihrer Liebe und Verehrung Ausdruck gaben ,
die im Gebet tind in gestifteten hl. Messen ihrer gedachten .

In tiefer Traner5
Ferdinand Schimpf und Sohne .

Gengenbncb , <ten 29. Januar J9S6.

* » ,s

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem AlimöchtigeD hat es sofallen , unsere liebe,

treubesorgte -Matter , Sehwi^ ermutter, Großmutter , Schwester
und Tante

En Katharina Pölzl
geb . Falkner

heate &<Br 2 1Jhr m sich m die ewige Heimat abzurufen

Die teueraden linterbllebenei ! .

Karlsrnhe , SO. Januar 1916. B3267
Die BeerdigCHig findet Dienstag nachmittag 2 Uhr statt.

Todes -Anzeige .
Gestern verschied sanft nach langem , schwerem Leiden

meme-Kebe Frau, unsere troubesorEte Mutter

FfnHannchenHecht
geb. Rosenberg

im After von 72 Jahren. 387a
Im - Nätmen der in tiefer Trcraer Hmterinüebenen :

Lehrer S . Hecht

ßondelshewi (Baden), Frankfurt a . 16., Mannheim , Strafl -
burg i . Eis ., Antwerpen, den 30. Januar 1916.

Die Beisetzung findet in Mannheim in der Stille statt :
Trauerfeier in Gondelsheim am Dienstag , den 1 . Febrnar, vor¬
mittags 11 Uhr .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets Yorrätig . 14228

Besebw . GaUnaaa , Waidstr . 37 ». 26 .

« esNWM- ». We>!WAi
zus . Ji 1 .20 wird abgegeben. 33205
2.2 Ädlerstr . 18, 1 Treppe , links.

Gebisse
werden zu höchsten Preisen an-* us't. 15662*

ciHtraub , Kronenstr , 52.

HrS « JMataEtMe :
Seiie , Seiieapapier ,

Blechdöschea mit Seife ,
WascMappea , Rasiersei e,
Eurasit (gebrauchsiertige

Rasiercreme )
Zahnpasta , Zahnbürsten ,
Kaloderma , Borvaselm ,
Antisept . Frostbalsam ,

Tascfaenspiegel , Taschen -
bürsteben ,

Taschenkämme , Kerxen
usw . usw . ^ ' .3.2

Iiffi!seUoi ! tilHs.,i
4 Karl-Friedrichstrasse 4 i

Ecke Zirkel .

ParchnHttMCarbid
liefert J . Dieboit ^ uchf . ,Ste -assbnr « 1 . £ ls . 334a

Aepfel
zun, Kochen Pfd . 18 Pfg ., für Tafel
verschiedene Preise . Orangen Dtzd.
I Mk . Neigen Pfd . 75 Psg . 833290

Süddeutsche Sbftgesellschaft
Kaiserstr . 24, neb. Hotel Erbprinz .

Ständer ' « g ® *

WWbttimiiWel
zu verkaufen.

BlssZerstr. 13.
Reparaturen

werden schnell
besorgt. B3234

3® ^ Telegramm ! -® [;
Kaufe abgetragene Herrenkleider ,Schuhe, Stiefel u . Siicke ! zable die

höchsten Preise . <Einscbrciben !) B?»?»
l. Zimmerm2iw, Durlacherstr . 75.

Holz i
, zum anfeuern , trocken , sein
i gespalten, liefert solange Bor-
> rat in grossen Körben frei ins
i Haus 1219

Friedrich Kern,
Fabrik fiir Holzbearbeitung ,

^ Werderstr . «7, Telcf . 5526 .

SAreniieMKAil
wird an kindcrl. Ehepaar in gute
Pflege gegeben . <!u erfr . BSsM
Adleritr . 3, bei Frau Weber »

MerMte ».
Wir vergeben unter de« Haat-

lichen Bedingungen die an Land-
straßen und Kreiswegen im Jabre
1916 nötigen Pflasterarbeiten . Ar-
beitsverzeichnifle können bei aus
erhobenwerden . Die Bedingungen
liegen auf unferem Geschäfts,
mer zur Einsicht auf . Angebote
wollen unter Benützung anferer
Vordrucke bis längstens
Ssmstas . den 12. Februar ,

vormittags 10 Uhr,
verschlossen, portofrei und mit der
Aufschrift . Pflasterarbeiteu " bei
uns eingereicht werden. Sita
Gr. Wasser- und Ttrastenban-

Inspektion Bruchsal .
litfes MW - u . WeMsev
zus . Jl 1.20 wird abgegeben. 3332B7

Adlerst r . 18 , 1 Treppe , links.

werden jeden Dienstag von fach»
kundiger Dame gekauft, per Zah»
35 A bis 3 JL, Gebiß 10 A bis 30 Jl.
14213 Karlstraste 37. part .

B3173.3.2

höchste Preise für
getragene Kleider.
Schuhe usw.

AI . Frödenberg ,
Zähringerftr . 28 .

Tv ®Sfdt» gebrannte und unge-
brannte , kauft jedes

Quantum B3268.4.1
Al. Haiiser , Karlsruhe .

Kronenstraße 17a.

WWkMMi !«
« am SZ'sta 'SS,
Vertikow zu vertauschen. 2U.
B3179 Oftendstr . 4 . 3 . St .

Zu vorkaufcn

Drchßrm - MM
3 Pferdekräfte , fast neu , preiswert
zu verkaufen. 22

Angebote unter Nr . 333204 an die
Geschäftsst. der „ Bad . Presse" erb.

Ein hochhäupt . Bett , Diwan . 1»
u . 2türige Schränke. Küchenschr ..
billig abzugeben. BÄ139.3L
An - und Verkauf Ruk . Kronenstr. t .

Schönes Vertiko und Kommode,
Sofa , Diwan , Sofa 3 FauteuilS .
Tische , Stühle , Dipl .-Schreibtifch,
2° u . 1 -tür . Schrank, Küchenschrank ,
kompl . Betten , Kinderbett billig ab-
zugeben. An- u . Berkens Steimel ,
Ludwig- Wilbelmstr . 18. B3189

Nähmaschwe .
Wer eine Nähmaschine , beste

Qualität lneu ) bei monatl . odev
14 tägiger günstiger Zahlung kaufe?!
will , sende seine Adresse B2L56 .3.3
Zirkel 13 * 2 . Stock .

Nähmaschine
sehr billig ans Privathaus zn Verl.
B2889.3.3 <« eranienstr . Sk . lll , I .

Elegante Nahmaschlke
modernsterKonstruktionu .Gara !! ' ' '
billig zu verkaufen . B326J .2.1

Udlandstr . 'iO . 2. St .
neue,
gute»'Nähmaschwe *

Fabrikat , versenkbar, bill . abz
'üaeb.

!« 82»2 .3. 1 Nkieinftraße 13. 2. S ?.
bereits neu , ttirS
billig verkauft .

SB3084 Kaiserstratze 57 . 2. St . ,
Ein älterer , sofort zu

mittelgroßer MLrv verkauf .
B3233 Durlacherallee 30 . 2 . St .

Gasherd » u verkaufen .
583255

dreiflammig .- Hgnbflftr 24, II.

xSKL » « eOolz . Km »
ttark, l lla Kubiimeter , ist zu vertan -
fen. Wo ? fagt unter Nr . B3W8
die Geschäftsst. der . .Bad . Presse" .

Zu virtansen :
Jnf .-Q ?fizierAunÄor »: . dunkel«

vtau , fast neu , auch Kebexro
Degen . Angebote unt . Rr .
nv. filniÄrtt +ÄftolTl »gn

' dir Geschäftsstelle der
Presse " erbeten .

2 vsli, -» e (» raiaS
blau , mittl . Größe zu verkaufe^
S324A Öttkfeft *. U X 6Ät



Nr . W . MWkMaK . « « Sag . feit 5t . Zmwar MS . MaLksche Presse . Nette 7»
Der Rrieg und die Runst .

Von Wilhelm Triibner .*)
Wen» bos deutsche Boll nach dem Kriege seinen Heldensöhnen

wld deren großen Führer« auch in fichtbarer Weise seine Verehrung
x*d Dankbarkeit zum Ausdruck bringen will , so wird bei der Verwirk -
lrchnng solcher Absichten die bildende Kunst wieder in erhöhtem Mahe
herangezogen werden müssen. Wie ein Jüngling den Gegenstand
seht« Glückes „gern in alle Rinden einschnitte "

, so wird auch ein
in Siegesjubel versetztes Volk einen Abglanz seiner Gefühle gern den
fernsten Nachkommen «och überliefern wollen. Die Erfüllung de-
Wunsches , daß die in «»serer Zeit errichteten Monumente die Teil
»ahme des Beschauers noch in spätesten Zeiten erwecken , laßt sich jedoch
nur durch eine Kunst von bleibendem Werte erreichen, also nur
mittelst eines Vorzuges, de« die heutzutage bei Monumentalaufgaben
stets i» Verwendung komm« ldc Laienkunst nicht besitzt .

Bei diesem Puukte erhebt fich die Klippe, an der ein solches Vor -
haben ebensowohl scheitern als auch glüÄich vorüber bis ans Ziel
geleukt werden kann,' es fragt stch nur , ob bei der Durchführung eines
derartigen Programmes das Steuer in die Hände von Laien oder in
di« bewährter Fachmänner gelegt wird, d . h . ob man die Sache so
handhaben will , wie es heutzutage üblich ist, oder so, wie es in allen
große« Kuustzeiten einstens der Braach war.

Die vom Richtfa chmä»i irern ausgewählte Publikmnsdmft leidet
nämlich ausnahmslos an dem Fehler, daß sie künstlerisch auf einer
niederen Stufe steht, daß fie rasch veraltet und deshalb weder erziehe-
risch «och vorbildlich wirken kann, was doch die Aufgabe der Kunst
wäre. Jede Laienkunst übt nach kurzer Zeit einen geschmackverderben-
den Einfluß auf die Menge aus und gehört deshalb nur hinter die
vier Wände derjenigen Spießbürgerheime, in denen die Bewunderung
für minderwertige Kunst als besonderes Privatvergnügen betrieben
wird. In öffentlichen Gebäuden und auf öffentlichen Plätzen übt sie
eine allzu schädigende Wirkung auf den Geschmack des ganzen Volkes
aus und diskreditiert anßerdem die Kunst des Landes dem Auslande
gegenüber .

Im Gegensätze zur Mvnumentalkunft hat auf dem Gebiete der
Ttafseleimalerei die Autorität der Halb - uud Dreiviertelkunstkenner
bereits einen starken Stoß erlitten , weil die Privatsammler , die ihre
Anschaffungen aus eigenen Mitteln bezahlten , bald dahinter kamen,
daß das Anlegen einer Galerie nach offiziellem Laiengeschmack immer
mit beträchtlichen Geldverlusten verbunden war, wenn die Erben den
Kunstbesttz ihrer Väter wieder veräußern wollten. Teils infolge dieses
llmftandes, teils auf den Rat weitfehender Galerieleiter begann
dann gegen Ende des vorigen, Jahrhunderts das Ankaufen der bis
dahin allzu stiefmütterlich behandelten absoluten Kunst , die sich
damals noch des besonderen Vorzuges außerordentlicher Billigkeit
erfreute . Somit gestaltete fich das Bildererwerben im Gegensatz zu
vorher zur gewinnbringendsten Beschäftigung . Alle Privatsawmler ,
ebenso wie alle öffentlichen Galerien mußten rasch diesem Beispiele
folgen, um auch noch an der günstigen Konjunktur teilnehmen zu
können . Damit war aus dem Gebiete der Staffeleimalerei der Um -
chwung zum Besseren vollzogen .

Dagegen ist auf dem der Msnnv?«?.talk «ch noch alles beim alten
geblieben, d . h . der Laiengeschmack beherrscht hier noch vollkommen
das Feld . Schon die Art, wie mau bei Bestellungen durch Preisaus -
schreiben von sämtlichen deutschen Künstlern verlangt , ihren Befähi-
gungsnachweis stets von neuem zu erbringen, um die Unkenntnis der
Besteller : wer eine« solchen Auftrag ausführen könnte, zu überbrücke«,
zeigt, wie mühselig dieser Apparat funktioniert und wie viel unnötige
Arbeit seitens sämtlicher deutscher Künstler geleistet werden muß, um
nur einem einzigen einen Auftrag zu sichern . Es ist deshalb zu furch -
ten , daß nach dem Kriege auf monumentalkünstlerischem Gebiete die -
selben Fehler nochmals begangen werden wie früher , wen« nicht bei
Zeiten von Seiten der Sachverständigen auf die vorhandenen großen
Mißstände aufmerksam gemacht werden sollte . Wenn uns das llebel
der Subalternkunst für die breite Oeffentlichkeit nochmals beschieden
wäre, dann täte man besser, die dafür ausgesetzten Summen nur zu
Wohltätigkeitszwecken für unser« tapferen Krieger z» verwenden ;
de«« nur mit wahrhast guter Kunst ist dem Volke eine der größten
Wohltäte» erwiesen, und nur i« solchen Fällen sollt» es erlaubt sein ,
öffentliche Gelder dafür zu verausgaben.

Der Dilettant hat aber nicht nur i« der bildenden Kunst , sondern
auch schon der Kriegskunst gegenüber versucht, feinen Standpunkt zum
maßgebenden zu erhebe« . Dies geschah zu unserer Großväter Zeiten
in den Tagen der politische« Ohnmacht Deutschlands , wo mau allen
Ernstes glaubte, mitHilfe der damaligenVürgerwehr das Kriegshand-
werk in genügender Weife ausüben zu können . Dieser lächerliche Zustand ,
dem durch die Präludien zur Reubegrün̂ ng des Deutschen Reiches
ei» jähes Ende bereitet wurde , hat fich dann ganz auf die bildende
Kunst allein übertragen, nachdem er sich vorher auf das militärische
und auf das künstlerische Gebiet gleichmäßig verteilt«. Die Einmisch¬
ung des Richtfachmannes , die in politischer Beziehung als staatsge-
fährde«d erkannt und deshalb beseitigt wurde , hat ma« im Reiche der
Kunst «icht «ur geduldet, sondern eifrigst gefördert , obwohl fie hier
dieselben schlimmen Resultate hervorbringen mußte wie dort.

Mährend das Deutsche Reich immer mehr erstarkte durch die
wieder zu Ehren gekommene fachmännische Tüchtigkeit im Soldaten -
berufe , begann in der bildenden Kunst eine Laienwirtfchaft , als ob
man den bei jener Bürgerwehr getriebenen Unfug hier noch weit über-
bieten wollte. Auf Grund des dilettantischen Standpunktes und einer
in künstlerischer Beziehung bereits vorhandenen Begriffsverwirrung ,
mit de« « Hilfe man alles auf de« Kopf stellen konnte , hat man ganz
einfach die größte « zeitgenössischen Kunstwerke für scheußlich erklärt
und alles Populärkünstlerische als den Ausbund des Schönen be-
wandert. Wer den Geschmack der Kunstanalphabeten am besten be-
friedigen konnte , dem wurde der Lorbeer um die Stirne gewunden,
und wer Werke schuf , die mehr mit Photographie als mit Kunst zu
tun hatten , der konnte fich sogar als Malerfürsten feiern lassen . Damit
die Nachtlichter leuchte« konnten, war man eifrigst bestrebt, die grö¬
ßeren Lichter auszulöschen . Um den populären Standpunkt gegenüber
dem künstlerischen noch mehr zur Geltung zu bringen , hat man auf
alle« größeren Kunstausstellungenauch noch die populären Werke des
Auslandes herangezogen . Die deutschen Akademiedirektoren gebär-
bete« fich wie Reine Tyranen gegen die im höheren Sinne ausgeübte
Kunst, weil ma» auf jener Seite eifrigst dahinter her sein mußte ,
die Achtung vor der irrtümlich bevorzugten Laienkunst aufrecht zu er-
halten und eventuell mit Hilfe der Brutalität zu erzwingen .

I » gewissen Kreise « , in denen man den Künstlern gegenüber eine
Art Kuüstpfaffeutum errichten wollte, war es streng verpönt , den
Weihrauch , mit dem man verstorbene Künstler anräucherte , auch le¬
benden Meistern zu spenden . Deshalb wurde den deutschen Kommer -
zienräten dringend empfohlen, nur alte Meister zu kaufen, weil die
zeitgenössischen Werke angebM keinen Wert hätten . Man hat vor -
gezogen, liebes gefälschte ode> Mrtvoller getaufte alte Meister sich
anhängen zu lassen, als die TcVifce deutsche Kunst zu fördern . Den
Kunsthändlern guter neudeutscher Kunst wurde damit das Geschäft
lahm gelegt, sodaß dies« genötigt waren, im Handel mit modernen
Franzosen einen Ersatz zu finden . Es ist deshalb nicht angängig,
einige Kunsthändler für diese zerffahrenen Zustände verantwortlich zu
tnacheni dewr nicht die Geschobenen, sondern die Schiebenden sind in
dem Falle die allein Schülingen . Auch die Kunstliteratur sah sich teil¬

*) Mit Erlaubnis des Verfassers bringen « ir unter Zusammen-
ziehwrg einiger Stellen die obigen bemerkenswerten Ausführungen des
Karlsruher Meisters Wilhelm Trübner nach der „ Frunkf, Ztg ." hier zur
Wiedergabe.

weise veranlaßt , diesem Zwange zu gehorchen und sich in ähnliche
Bahnen drängen zu lassen . Unter diesen Umstände« wurden die
besseren deutschen Künstler getzwunyen . auf eigene Kosten Sezessions-
gebäude zu errichten, um endlich trotz der von allen Seiten losge-
lassenen Feindseligkeiten doch noch zur Geltung zu kommen . Dabei
mußte das von de« Gegnern benutzte Büttel ebenfalls angewendet
werbt« : sich mit allem Graden der Befähigung zu verstärken und mit
den zu sich passenden ausländischen Meistern zu verbinden . \

Dadurch aber hatk man dem Faß den Boden ausgeschlagen, als
infolge dieser gegenseitigen Bekämpfung und doppelten Propaganda
für das Ausland jetzt auch Monumentalaufträge patriotischer Natur
für Rathäuser und Universitäten an ausländische Künstler vergeben
wurden . Man braucht sich ja keineswegs darüber zu empören , wenn
aus Courtoisie oder internationale Höflichkeit auch ausländische
Werke in unsere öffentlichen Gebäude und Museen Einlaß finden ;
nur darf dieses Entgegenkommen nicht dauernd unerwidert bleiben
ober gar zu solchem Mißbrauch ausarten , daß die eigene Kunst da-
runter Schaden leidet . Denn diese der Universalität entspringende
deutsche Eigenschaft, alles Fremde zu bewillkommnen, wird von der
ausländischen Konkurrenz gerne als angebliches Eingeständnis künst-
lerischer Minderwertigkeit ausgelegt und zu unserer geschäftlichen
Uebervorteilung auf dem internationalen Kunstmarkte verwertet . Die
Irrlehre von der Unübertrefflichkeit der französischen Kunst hat bei
der den Deutschen eigentümlichen Vorliebe für alles Ausländische
schon allzusehr überhand genommen. Ein Volk, das einen Albrecht
Dürer , Hans Holbein . Mathias Grünewald . einen Veit Stoß , Adam
Krafft , Peter Bischer und Andreas Schlüter hervorgebracht hat , dem
Frankreich nichts Gleichwertiges an die Seite zu setzen vermag ,
braucht sich keineswegs über seinen ehrlich erworbenen Vorrang hin-
wegtäuschen zu lassen .

Mit dem Streben , die deutsche Kunst zu Gunsten der auslän -
discheii herabzusetzen , geht auch stets der Versuch Han»d in Hand , den
Mißerfolg der neueren deutschen Monumentalkunst de» deutschen
Künstlern anstatt den Bestellern in die Schuhe zu schieben. Monu -
mentalkunst herstellen heißt Ewigkeitswerte schaffen , und dazu waren
manche Künstler jener Zeit in höchstem Maße befähigt : nur die Bür -
gerwehrkünstler und die , die Aufträge erhielten , waren es nicht . Es
find also keineswegs die Meister der siebziger Jahre schuld, sondern
die Besteller, die die falsche Wahl getroffen haben .

Bei Monumentakiufgaben soll die Oberleitung ebenso wenig wie
bei Feldzügen in die Hände mittlerer Kräfte gelegt werden . Künst-
ler zweiten und dritte « Ranges können wohl solche Akonumentalwerkc
ausführen , aber fie können sie nicht entwerfen . Der Entwurf muß
von einem überragenden Meister herrühren , wenn das Werk einen
bleibende« Wert behalte« soll , aber die Ausführung kann van andern
geschehen, wie dies zu Raphaels und Rubens ' Zeiten uns in Vorbild-
licher Weise gezeigt wurde . Die „Konftantinschlacht" Rapl >aels ist
von Giulio Romano auf di« Wand gsmalt , und die großen Kirchen-
bilder und Allegorien von Rubens sind nach Skizzen des Meisters
von seinen Schülern ins Große übertragen worden . Ebenso wie ein
großer Baukünstler die Ausführung feiner entworfenen Gebäude und
Kirchen nur leitet , ebenso braucht auch ein Monumentalmaler oder
ein Monumentalbildhauer seine Werke nicht selbst auszuführen , son-
der« »er wird die Ausführung «ur überwache« . Nur wenige bedeu-
tende Künstler iin^ -Br eine Zeit notwendig , um alle Künstlerhände
erfolgreich zu beschäftigen, ebenso wie «ur wenige Feldherrn aller¬
ersten Ranges nötig sind , um die übrigen Generäle samt der ganzen
Armee zum Siege zu führen . Dadurch, daß fachmännische Erwägungen
bei öffentlichen Kunstangelegenheite« gar kein Gehör mehr fände«
und außer den Nichtkuarsttern nur Fachmänner niederen Grades zn-
gezogen worden find, wurde« die Zustände auf künstlerischem Gebiete
nach und nach immer unhaltbarer , die Zerfahrenheit und gegenseitige
Bekämpfung wurde immer unerträglicher .

Mit Recht wird man fich also fragen, wie ist es möglich , daß der
Laie einen solch unheilvollen Einfluß auf die Kunst geübt haben soll ?
Zur Beantwortung dieser Frage müssen wir hier einen historischen
Rückblick einfügen.

Früher lag die bildende Kmch immer in den Händen kunstge-
bildeter Fürsten und in denen der streng fachmännisch organisierten
Zünfte . Die Fürsten und. die Fürstensöhne wäre « außer mit Offi-
zieren auch in stetem Umgang mit Hoffkünstlern , die für die Vermeh-
rung und Konservierung der in de« Schlösser « befindlichen Kunst-
sammlunge« zu sorgen hatten , wobei ihnen oft noch andere Hofämter
übertragen waren , wie es zum Beisp-iÄ bei Velasquez , Rubens , Te-
niers , Holbein , Cranach, Lionardo de Vinci «nd andern der Fall ge-
wesen ist . Daraus läßt fich entnehmen, daß in jenen Zeiten einer
Einigung in künstlerischer Beziehung, soweit die Regierung damit zu
tun hatte , keinerlei Schwierigkeit im Wege stehen kmmte. Dieser Zu-
stand hat sich dann gründlich geändert mit Einführung der kon-
stitutioneller Regierungsform ; denn von diesem Augenblicke an stan-
den die Künstler nur noch einer Welt von Laien gegenüber, die die
Kunst mehr oder weniger als einen überwundene« Standpukt be-
trachteten oder sie nur dann gelten ließen , wenn fie sich dem Laien-
standpunkt zu nähern verstand . Mit rühmlichstem Erfolge gelang es
König Ludwig I . von Bayern , den die lebende Kunst schädigenden
Umsturz innerhalb seines Landes aufzuhalte« .

Die der Kunst gegenüber jrwnfr gewordene Welt verwandelte sich
sogar bald i« «ine direkt kunstfeindliche . Die herrlichsten Kunst-
gegenstände, soweit sie nicht in fürstlichem Besitze stch befanden , waren
einer wahren Verfolgung ausgesetzt; sie wanderten zuerst in die
Rumpelkammern und von da in die Trödelgeschäfte, wo man sie zu
Spottpreisen verschleuderte. Auch ohne Reichtümer zu besitzen, konnte
man bei einigem Kunstverständnis in jener Zeit sich die wertvollsten
Kunstsammlungen anlegen . Die Kunst war nur noch das Vorrecht
Einzelner geblieben «nd hörte auf , Gemeingut der ganzen Nation zu
sein . Am schlimmsten erging es den schönsten Werken der Baukunst :
man konnte sie nicht vom Althändler abcholen lassen , deshalb wurden
sie einfach abgerissen und die Steine als Baumaterial weiterverkauft .
Auch die katholische Kirche, die früher eng mit der Kunst verbunden
war , hatte sich der Zeitströmung angeschlossen und sich dem Laien -
standpunkt genähert .

Was kurz vorher während der französischen Revolution in der
politischen Welt sich zugetragen hatte , wiederholte sich jetzt ganz
Ähnlich innerhalb der bildenden Kunst. Wie dort sich Unberufene auf
Ministerfesseln niederließen , um die Zügel der Regierung zu ergreifen
und gegen die vorhergehenden Regierungskrise zu wüten , so haben
hier im Reiche der Kunst die Laien die Herrschaft an sich gerissen , um
alles zu zerstören, was künstlerischen Wert hatte . Wer die Kunst¬
geschichte der letzten hundert Jahre richtig beurteilen will , muß von
dem umstürzlerischen Charakter jener Zeit auch auf künstlerischem Ge-
biete Notiz nehmen, obwohl bis jetzt vorgezogen wurde , diesen klar-
liegenden Tatsachen gegenüber sich zu verschließen und ihnen eine
geradezu gegenteilige Auslegung zu geben .

Ehe wir uns dem Schlüsse zuwenden, müssen wir auf das Thema,
von dem wir ausgegangen , sind , auf die Pflege der Monumentalkunst
zurückkommen . Dabei glauben wir der Ueberzeugung Ausdruck geben
zu dürfen , daß der Laie jetzt , nach Überprüfung der Sachlage , zü dem
Entschluß kommen wird , die Monumentalkunst in die Hände der
Fachleute wieder zurückzulegen . Damit dieser Entschluß aber tat -
sächlich zur Wahrheit werde, und damit der seitens des großen Pub -
lilums so auMllTg ploregierten Kunstanarchie endlich wieder geord-
nete Zustände folg? » könnten, wäre es ganz besonders zu - begrüßen ,
wenn die Landstände sich dazu entschlössen , die dahingehenden Be-
strebungen zu unterstützen . Es wäre ja nur notwendig , bei allen der
Staatskasse für Kunstzwecke entnommenen Beträgen darauf zu be-
stehen , daß dafür Gegenwerte eingetauscht würden , die voraussichtlich

einen dauernden Wert behielten oder sonstwie in zweckentsprechender
Weise sich für die große Allgemeinheit zu rentieren versprächen. Die
Fähigkeit , den bleibenden Wert eines Kunstwerkes zu erkennen und
ehrlich einzugestehen, besitzen natürlich nur die ersten Fachmänner ,
und deshalb müßten solche Sachverständigenkommissionen von be
währter Verläßlichkeit ins Leben gerufen werden, die den Behörden
und Landständen als künstlerischer Generalstab dienen könnten. Weil
aber bei allen mittelmaßig veranlagten Künstlern der sogenannt«
Künstlerneid ein zuversässiges Urteil verhindert , so wäre bei Bildung
von Kunstkommissionen die Zuziehung von Künstlern zweit«« und
dritten Ranges streng zu vermeiden . Dabei ist es selbstverständlich,
daß die Fürsten , ebenso wie sie den militärischen Eeneralstäbe» über-
geordnet sind , auch dem künstlerischen Stabe gegenüber die gleiche
Würde besitzen.

Der Laie müßte dein Fachmann der Kunst den Platz wieder
räumen , den er unrechtmäßig usurpiert hat , damit wir endlich wie-
der von der Geschmacklosigkeit befreit würden , in die wir i« künst-
lerischer Hinsicht infolge der oben geschilderten Zustände versetzt wor-
den sind . Die Mauer , die zwischen der Kunst und dem Volke in alle»
Kulturländern errichtet worden ist , muß wieder fallen , wenigstens bei
dem deutschen Volke , das auf allen Gebieten Höchstleistungen hervor»
gebracht hat und sich deshalb anstandshalber bei öffentlichen Geleges-
heiten mit einer Kunst zweiten und dritten Ranges «icht mehr länger
begnügen kann.

Cla vinette !
L

» Stimmen , >. Bässe , das
Idealste Musikinstrument f.
Jung u . Alt In einet Stunde
erlernbar . Für Touristen ,
Vereins - u .Klub -Musikabtei -
' ungen . Haus - u Tanzmusik .

Preis inkl . Verpackung
u. portofrei nur M.

gegen Nachnahme .

Qdocn-Htus Gas. m . b. H.
KHs ruhe I. B„ Kalierttr . 187.

ein Waggon frisch eingetroffen , schöne große SBttn ;
steht an der alten EilanthaNe und werden in kleineren Quantum »
ausgewogen in : Laden Ümafttafte 3 a , Gingana Rüvpurrerftrafe .
583285.2 .1 G . Rauch .

Tafel - Aepfel
sind frisch eingetroffen , prinw schöne Ware , KochAvfel , grofte Back¬
äpfel , Winterzitronen . Vohnäpsel und andere verschiedene «die ,
haltbare Sorten , zum billigsten Tagespreis , sind abzugeben im Sktben

Ecke Waldhornstratze « nd Kaiserftraß «
<83289 .2. 1 Emil Reiter .

Erst « deutsche Chemieschule
für Damen von Dr . G . Schneider
in Dessau 42 . Chemische u . bakterio -
logische Kurse . Err . 1901 . Aus¬
gebildet über 700 Damen . Pro¬
spekte frei . 107^s.27. 1

Viel Geld zh finden
durch Anfsnchen von alten
Briefmarken , wie solche
noch viel auf a .lten Akten ,
Briefschaften und kann ».
Papier , vorhanden . An -
kauf ganzer Korrespondenzen n.
Samuilnnaen zu den ljöcbir. Preisen .

Anfragen Rückporto beifügen .
Carl MLeyJle . Pforzlzeim .

Salzheringe , 50 —00 Stck . , kl . od.
10 Pfd . Postsaß gr . *A> Milchner
V« Rogener zu Mk . 6 .50 Oers . fr .
Nachn . Fr . Haafe , Defsau . B««

Schneiderin nimmt noch stunden
an in u . außer dem Hause . 3.2
B2,Ä Maxaustr . I . IV . rechts.

Wer übernimmt Umzug
per 1 . April , 3 Zimmer und Küche,
von Zähringerftr . bis Rankestraße ,
Angebote unter Nr . B3278 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Verwren
Goldener Trauring , gez . L. M .
6 . 4 . 15. Abzugeben geg .Betohuuug
333197.3.2 fintiffflilcc 45 , III .

fiflßr Verloren - ® ©
eine Geldkurse mit Inhalt vom
Ludwigsplatz bis Kriegstraße .

Abzugeben gegen Belohnung :
Weltzicustr . 17. IV. B3204

erhalten Beamte und
1 ' vHicIIv .lJ andere solvente Leute
gegen monatliche Rückzahlung ohne
Provisionsvorschuß . Angebote unter
unter Nr . 583293 au die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

W
. auch nicht mehr mbrvar ,
3291 Sckühenstr . 53 , Hta . part .

bra ^ teFMlMWiMM
Mäntel , höchste Preise , zu kauf . ges.
B3292 Werner . Schükenitr . öS.

Schöne Bisdermeier -MSbel zu
verkaufen : 1 großer u . I kleiner
runder Tisch , 1 Schrank u . K ommode
mit Säulen , versch . Nähtische und
Kommoden . 193286.2 .1

An - ii . iSerfdufiH « f,Kroncnsir . 1 .
,'5n verkaufen : Sehr schöner ,

großer Plüschdiwan , eleg , Bücher -
schrank,Waschtomniode mit Spiegel ,
Schreibtisch , weißer Herd , Küchen -
schrank , schöne Bilder , alles villig .

ir . Fröhlich . An - it . Verkauf ,
S33300 _ Ub landsir . 12,. part .

Vollst . Vettcu von 20 Mk . an ,
Chaiselongue mit Plüschdecke 35 M .,
Diwa » , Tofa , von 20 M . an , Ti -
ylvinntencEchreibtisch , Aiichen- nnd
N 'efÄirrfchrank , Miitisch , Wasch-
kommoden , » läpp u . Gaöherdtisch
2 M . , cschuhschräiikcheu, Etül ' le,
Spieqel . 533282

Frank , Au - und Verkauf ,
teinftr . 7. nn O? s.

IierM» ?!!iiI SÄS
Siqwagell zu verkaufen .

Schutze» str . 27, III, bei Steierl .

Pol . Bett , mit gut . Rost « .Polster ,
15 Ji , versch . andere Betten , 1 « and
2 tür . Schränke , Sofa , Ditvan . biL .
zu verkaufen . B3287 .2 .1
An- und Verkauf Ruf . Krouenstr . 1 .

<: .uder-Lieawagen , bereits «eu ,
billig abzugeben . 503281

Arank , Steinftr . 7 , im Bos.
Jackenkleid , schwarz , für Fra » .

Jackenkleid , grau , Damenmantel ,
grau , alles Größe 44— 46, Haar -
reif , mit Steinen gefaßt , für ins
Theater ; Obstschale , Marmorschale ,
weiß seid . Damenhut billig ab »»»
geben . Hermann ,
583294 H « rderstras ?e 10 , gg .

Nicht. FrimrgWe
kann sofort eintreten . 1221.2.1

Karlsruhe , Rudolfstr . 31.
Per sofort tüchtiges

Dienstmädchen
gegen hoben Lohn für alle Hau » -
arbeit gesncht . Zu melden
1232 5kaiserstr . »64 , Laden .

Suche per 1 . Februar ein tüch¬
tiges , ehrliches und verläßliche ?
Mädchen zu Kindern , das auch
ein ivenig im Haushalt bewandert
ist . Vom Lande bevorzugt .
5B3 _'S4 .2. 1 Schützenstr 88. IL

Ordentliches Mädchen für häus¬
liche Arbeiten sofort gesucht .
583273 Hirschstr . 91 , L

Junges , besseres Mädchen für
die Hansarbeit , mit Zeugnis , sofort
gesucht . Vorzustellen bis 4 Uhr .
$ 3276 Sleinfrrnfjc 11 , 3. St .

Tchöne 5 Zimmer - Wohnnva
mit Bad und allem Zubehör , ohne
oegenüver , auf 1 . Apri l zu vermieten .

? äh . '-Kr-bolfftr . 1 , 4 . St . l. 503297
Svüntcrftr . 40 , 2 . St . (geschl. HanSs
ist sonnige Nierzinimerwohnnna ,
Klosett im Abschl^ mit Zubehör
ans 1 . April zu vermieten . Nahe
res 1 . Stock .

W DNiiekle Amsc.
auch Wohn - und Schlafzimmer an
bessern ,<öerrn sofort zu vermieten ,

kaiserstraste 135 , 1 . Et ..
583289.2 .1 neben Marktplatz .

Schön möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer
in nie Möbel ), Küchenbsnütznng ,2 Betten , ist für 35 Mk . monatl .

vermieten . Außerdem 2 einzel .
Zimmer billig . Zu erfragen
B32 <2 -steinftr . 31 , part . r.
Äteinstrahe 5 , 3 . Stock, ist ein gu l
möbl ., heizb . Zimmer sofort bin .
zu vermieten , 533280.3. 1

Zadrmgerftraße ■i~ , 3. St ., nächst
d . Marktplatz , ist ein schön möbl .
Ziiiimer Mi : besonb . Eingang au ?
l
' r.'-ilciix) »d .spät . z . uenniet ^ ], B329o

Frl . sucht smart einfach möbl .
Zimmer , auch Ä 'nnsarde <Wcststadt „
Augevote unt . B327S an die Ge «
schäftsstelle der „ Bad . Presse ."
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Galanterie Blusen Korsetten
Selbstbinder , breite Form

2 Stück 1 . 00 , Stück 75 95 A 1 .25 I . SO
Selbstbinder . . . 6 Stück 1 .00
Gestrickte Selbstbinder

neueste Farben . . . Stück 95 A 1 .25
Ftegattes f. Steh- n . Stehumlegkr . 2 St. 1 .00
Diplomaten für Steh- nn<l Stehumleg-

kragen 3 Stück 1 .00
Militärhalsbinden 55 S?
Farbige Vorhemden . . . 2 Stück 1 .00
Weiße Vorhemden . . . . 3 Stück 1 . 00
Farbige Manschetten . . . 3 Paar 1 .00
Weiße Manschetten . . . 3 Paar 1 .00
Gestrickte Kragenschoner . 75 .P 95 V
Farbige Vorhemden mit Stehumlog-

kragen und Krawatte . Stück 75 85 95
Herren - Mützen . . . Stück 50 75 95 H?

^ Farbige Oberhemden mit festen und
losen Manschetten . . . Stück 3 .25 4 . 25

Hosenträger . . . Paar 95 W 1 . 25 1 .50
Schillerkragen 2 Siück 1 .00

Torten platte mit vernickeltem Rand, Griff
und Porzellan-Einlage, Durchm. 27 cm 1

Frucht - oder Brotkorb , durchbrochen,
vernickeltem Rand, mit und ohne Griff,
bunte schöne Einlage 1

Kabarett , 5teilig, Glasschalen, für diverse
Kompotts 1

Gelee - Dose , vernickelt . Untersatz, Deckel
und Löffel 91

Kurzhüftige Spiral - Korsetten . St.
Langhüftige „ „ . St
Hüftenformer , oben sehr kurz, unten

sehr lang, oben gebogt , in weiß uad
champ, z Strumpfhalter . . . . St.

Desgleichen, in rostfrei . . ; . St.

Batist - und Voile - Blusen mit Stickerei-
Einsätzen u . Säumchen -Verarbeitung, mit Steh¬
kragen und halsfrei 2 .50 3 . 25 4 . 50 5 .95

Blaue u . schwarze Cheviot - Blusen - Röcke
mit Gürtel u. Knopf-Garnitur, moderne Formen

7 .75 8 .75 9 .75 11 .00
Farbige Blusen - Röcke

schwarz -weiß kariert, in soliden Stoffen 4 . 95
grau-schwarz gestreift, mit Gürtel - und

Spangen -Garnitur 6 .75
gemusterte Stoffe mit modern aufgesetzten

Taschen 9,75
wie Abbildung

oben o. unten gebogt

rostfrei
2 Strumpfhalter

vorrätig m
weiß, rosa o. bcttblau

Stück

Tüll - Halbrüschen mit Samtband
Stück 1 .45 1 . 25 95 75 55 P

Nacken - Rüschen mit und ohne Samtband
Stück 1 .15 1 .10 95 85 65 55 A

Stuart - Kragen in Spitze und Batist
Stück 95 65 55 45 ^

Teller - Kragen mit Stehbund 95 85 75 70 N'
Jackenfalten - Kragen in Batist 85 75 55A
Blusenfaiten - Kragen

in verschiedener Ausführung 1 .25 95 75 ^
Blusen - Kragen in Rips . 45 38 35 28
Blusen - Kragen in Batist

1 .65 1 .45 1 .25 85 75 45 :^
Blusen - Kragen in Spachtel 1 .45 95 55
Blusen - Garnituren in verschiedenen

Ausführungen . . Garnitur 1 .25 95 75 K
Westen in Rips mit Hohlsaum Stück 1 . 10 95 ^
Westen in Rips mit Hohlsaum

und bestickt . . . . Stück 1 . 45 1 .25
Westen in Batist , verschied. Formen St . 75
Tüll - Passen Stück 1 .45 1,25 , 95 75 45
Kinder - Garnituren

weiß, crömc . . . Garnitur 1 .45 85 W
Kinder - Kragen , Matrosenform

Rips, mit Stickerei . . . . Stück 45 ty.
Potz . Abieilunig

Straußen - Federn , schwarz
36 cm lang . . . . Stück 1 .40
42 cm lang . . I. . Stück 2,25
44 cm lang . . . . Stück 2 .95

Rosen in Stoff - Seide, moderne Hutblumen
Stück 95 75 45 -5

Seidenband
Seidene Haarbänder , Farben nach Wahl

6 Stück 2 !/z cm breit, 7 5 cm lang 48 A
4 Stück 4 cm breit, 75 cm lang 48
:i Stück 5 cm breit, 75 cm lang 48 &
2 Stück 7 !/z cm breit , 75 cm lang 48 ^

Parfümerie HandarbeitenZell .- Handspiegel , 1 großer . , . 95 9!
Zell .- Garnitur , besteh, in Zell .-Hand-

spiegel, Seifendose und Frisierkamm 1 .50
Zell .- Garnitur , besteh , in Zell .-Hand-

spie/el, eifendose, Puderdose und
Frisierkanim 1,35

Zahnbürsten Stück 30 505^
Haarbürsten , gute . . . . Stück 85 N
Kölnisches Wasser . . . 1 Flasche 1 .25
Kölnisches Wasser , 1 Kistchen,

enthaltend 3 Flaschen 1 . 35
Bay- Rum „St . Thomas", 1 große Flasche 1 . 35
Bay- Rum „St . Thomas" 1 kleine Flasche 95 9j>
Franzbranntwein . . . 1 Flasche 65 M
Brennesselwasser . 1 große Flasche 1 . 20
Birkenbalsam 1 Flasche 1 .20
r'arfüm , in versch. Blumengeruch. 1 gute Fl . 85
Rasierapparat mit Klinge , 1 guter 1 . 35
Frisierkämme , 1 Posten . . Stück 60 ^
Frisierkämme , I Posten . . Stück 45 Sjf.
Stäubkämme , ] Posten . . Stück 20

Gez . Kissen , weiß und grau, Halbleinen
und Leinen . 95 A 1 .20 1 .50 1 .90 2 .50

Gez . Läufer , weiß und grau , Halbleinen
und Leinen . . . 1 .40 2 . 20 2,50 3 .00

Gez . Mittendecken , weiß und grau ,
Halbleinen und Leinen . . 1 .40 2 .20 2 .80

Angef . Läuter und Decken ,
Leinen und Aidastoft . . 2 .50 3 .25 4 .80

Gez . Buffetdecken , ca. 70/150 3 .25 4 .80
Fert . weiße Läufer mit Spitzen

und Hohlsäumen 1 .50 2 .00
Fert . weiße Mittendecken mit Spitzen

und Hohlsäumen . . . 1 . 10 1 .50 2 .00

Spitzen
Handklöppel -Ecken Stück 75 68 35
Handgestickte Madeira - Hemden -

Pasaen Stück 95 35 28 ^

Papierwaren Papierwaren Papierwaren
12 Feldpostkartenb locks , dreifarbig, enth . 10 Kart . zas. 60 ir.
Prima Krepp - Papier - Servietten , gez . 1000 4 .25, 500 2 .2 !
Lampenschirme , schöne Muster 1 .50 1 .10, 95 75 45
Perlfransen für Lampen, 10 cm breit, grün, gelb Mtr. I . ¬
Reißnägel , 7 Gros , , 1 .
Tortenpapier im Karton, großes Sortiment . . . . 75
Postkarten - Alben , patr. Deckel 1 .50 I . ¬
Mappe für Kriegsberichte I . ¬
Butterbrotpapier , fettdicht , 5 Pak. ä 100 Blatt 1 .7
7 Rotten 1 . -
7 Rollen Klosettpapier „Unikum" { 1 . -
12 Päckchen Feldpost - Klosettpapier . . . . . I 1 . -

100 Bogen Billetbriefpapier , 100 Um chläge, Innen¬
druck, Marke Lotte zus . 90 V-

100 Bogen feinst . Briefpapier , 100 prima Umschläge zus . 1 . 25
100 Bogen feinstes Leinenpapier , 100 Umschläge zus . 1 . 25
100 Bogen Ueberseepapier „ Fram ", roo Umschläge

mit Seidenpapierfutter blau -üla , modernes Format zus . 2 . —
100 Bogen feinstes Leinenpapier , iooUmschläge m . Seiden¬

futter, großes Format zus . 2 . 25
xoo Korrespondenzkarten , 100 gute Umschläge zus . 1 .35
Ausstattungskarton , Bogen. Karten, Umschläge

zus . 1 . 25 85
Kinderbriefpapier , zierliche Muster -Karton . 30 N SO #
Quartbriefblock , gutes Papier, lin . , kar . od . glatt ,

5o weiße undurchsichtige Umschläge . . . . zus . 1 . —
Oktavblock , lin ., kar . oder glatt , 50 gute Umschläge . 75
Leinenblock mit 50 undurchsichtigen Umschlägen . 95 -5'
100 Bogen Geschäftspapier und 100 farbige Umschläge 1 . —

1 Posten Romane , . Band S
Jahrbuch der bildenden Kunst
Das Museum , 8 Reproduktionen in Kupferdruck

SchürzenTrikotwlische StrümpfeHandschuhe
Haus - Schürzen , gute Wasch - u. Druck¬

stoffe 1 .35 1 . 60
Blusen -Trägerschürzen in hübscher

waschecht . Garn. . 1 .10 1 .45 1 .75 1 .95
Zierschürzen mit Träger, bunt, in mod.

schön. Ausf . 1 .25 1 .50 1 . 651 .95 2 . 25 2 .45
Zierschürzen , weiß , 0. Träger , in duftigen

Mull -Stickereien . 95 W 1 .45 H . 75 1 .95
Zierschürzen , weiß,m . Träger , in reicher

Auswahl . . 1 . 25 1 .45 1 .75 1 .95 2 . 25
Kleider -Schürzen in buntem Satin

und schönen Mustern . 4 .90 j
Knaben - Schürzen in waschecht. Streifen

Größe 45 — CO Stück 75 •"?'

5 Gruppen Unterwäsche
für Damen und Herren
Schlupfhosen,Netzjackon ,
Korsettschoner . . Stück 95 N
Isrrenhosen , Herrenjack . ,
»amenhemdhosen . Stück 1 .90

Einsatzhemden , iViacco -
hemden , Normalhemden 2 .90
Einsatzhemden , glatt und
por .,Maccohemden, !Vlacco-
hosen Stück 3 .75
Einsatzhemden , schwere
Maccohemden u. Hosen St . 4 .50

7 Gruppen Damenstrümpfe ,
Muster - und Einzelpaare

Damen - Glace , farbig . . . Paar 95 ;
Damen - Dänsschleder , farbig . Paar 95 'JA
Damen - GlacÄ- Lammleder , färb . Paar 1 .45
Damenh . Dänischleder , farbig . Paar 1 . 95
Damenh . Waschleder , weiß u . gelb Paar 1 .95
Damenh . Lammleder , weißu . färb. Paar 1 .95
Damen - Glace - Lammleder , weiß mit

schwarzen Raupen . . . . . Paar 2 . 25
Damen - Glace - Lammleder , schwarz,

weiß, farbig . . . . Paar 2,45
Damen - Ziegenleder , farbi . . Paar 2 .90
3 Gruppen Handschuhe ,

'->r und ge¬
zwirnt , glatt u . durchbrochen

Gruppe I 95 W II 1 . 35 III 1 . 90

Gruppe t

Gruppe 11

Knabenmützen
Südwester tür Kinder, einiarbig

und gemusterte Stoffe Stück 1 .80 1 . 20 95 -3
Knaben - Mützen mit Schild

gemusterte Stoffe . Stück 1 .80 1 .45 95 '■">
Militär - Mützen für Knaben

mit Schild . . Stück 1 . 60 1 . 10 80 ^

GruppeIV
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g-lertfiy Porten
debütiert in 1208

Die Wellen schweigen
nur noeii lt>I ® einschliesslich Dienstag abend .

Stellen -Angebote.

yesucht für ganz Baden zum Ver¬
tauf von leichtverkäuflichem , billigen
Kriegsartikel . Mk . 10.- bis Mk.2» - Tagesverdienst . B282S .6.4

Vorzustellen mittags von 12 bis
8 Uhr oder schriftlich bei .Hoff ,
Karlsruhe . Koiser -Allee 51 » .

.. n'üt unser Fabritstontor Wut -
oschingen . Amtsbezirk Waldsbut ,tvird zu sofortigem Eintritt

« ilUrfllier Hm
« es » rf> t . Derselbe soll guter
Maschinenschreibe « und Stenograph
lind icbon auf einem Fabrikkontor
beschäftigt gewesen sein .

Angebots mit Angabe von Ge -
b .titSansprücheu , Zeugnisabschriften
und Rqerenzen und an daß
Sllnmininm - Walzwerk W » t -
o i ri, i n f> e n . v ». m . b . H . , in
^ ^ utösch : nget, . Bost Ofteringen
i . Baden , .iu richten . Hl2a ." .3

Fi Buchhaltung
» nd

Korrespondenz
suche ich per soiort . oder 1 . April
einen qualifizierten und vollständig
niilitärfreie : , 2 .2

Tüchtiger

AMiiieil - Zeichner
zu sofortige » ! Eintritt gcfuckzt.
Angebote mit Zeugnisabschriften
und Angabe der GehaltLausvrüche
und der frühesten EiutrittszeZt an

Maschmenbaugesellschaft
Karlsruhe . wo?

Kommis - Gefuch .
Tüchtiger jünger Mann aus der

Kolonialwareubranche findet als
Kontorist sofort «stelle .

Angebote an Äeinr . Nothweiler .
Kronenstrake 43 . 1131,8 .8

Ein Fräulein ,
welches flott stenographiert und
aus der Maschine schreibt , sowie
in der amerikanischen Buchführung
bewandert ist . zu sofortigein Ein -
tritt ««sucht .

Gefällige Angebote mit Angabe
der Gehaltsansprüche u . Beifügung
von ZeugniKabschrifte »r befördert
unter Nr . 292a pie Geschäftsstelle
der „ Badischen Preise " .

- » » Herrn
oder eine iliclitipc

Dame .
» rancheteuinnisse nicht erfordert .
Gest . .AngeboteV init . Gehalts -

anspruchSn und , Zeugnisabschriften
Franz Mef Krsmer .

Zigarrcnfabriken ,
!>>3a .Haslach i . Kinzigtal .

Wir suchen per 1 . Mär -, I
eine

jüchiigk . imuüfsrtaöw

Terkilchm
für unsere Puti - Abteilung !
und erb . Angebote m . Bild , |
Angabe der Gehaltsan -
sprüche und ZeugniSabschr .

Geschw . Kuopf ,
Ll>t>a Paden - Badcn . !

Kaufmann ,
militärfrei , erfahren in sämtlichen
Lagerarbeiten , sowie mit allen
Büroarbeiten , dopp. . amerik . Buch-
fuhrung vertraut , mit gnten Zeug -
nisten , sucht Stellung für sofort
oder , . April . Aug . tt nt . BW41 au
die Geschäftsst . der ..Bad . Presse " .

Junger pmm
welcher schon 1 Jahr in einem
Eisen - und Kolonialwarengeschüfi
tätig war , sucht Verhältnisse wegen
sofortige Stelle . Zu erfragen uu -
ti?r Nr . » 3161 in der Geschäfts -
stelle der ..Badischen Presse " .

Frl . gesetzten Alters , mit lang -
jähriger Bürotätigkeit , in noch un -
gekündigter Stellung , sucht , gestützt
aus gnte Zeugnisse , pass. Stelle als

Buchhalterin
auf I . März . Gest . Angebote er -
beten unter Nr . » 3230 au die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Oaushälterin
gesetzten Alters , welche einem klci-
nen leichten Haushalt vorstehen
kann , sucht Stelle ohne Lohn .

Angebote unter Nr . B3126 an
die Geschäftsstelle der ..Badischen
Presse " erbeicn .

Ein solides , tüchtiges
M ?" Servierfrätilein <V>>̂

mit Iahreszeugnissen sucht Iah -
reSstellung : geht auch in Saison .
Angebote unter Nr . » 3097 an die
Geschäftsstelle der Bad . Presse " .

Erfahrene Köchin sucht Posten
von SamStag mittag 5 Uhr bis
Montag mittag ' /-2 Uhr . Angebote
unter Nr . 833252 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb .

Ehrliches , fleißiges Mädchen ,
welches im Haushalt erfahren ist
und auch kochen kann , sucht Stelle
auf 15. Februar . » 3246.2.1

Kaiferstr . Ä«»? . Hinth .. 8. St .

wird gesucht . 1230
.Hotel gold , ftm -pfci », Karlsruhe .

Zunger Hausbursche
etwa 15— 10 Jahre alt , zu leichter
Arbeiten gesucht . 1155.2.S

Kantine Train -Abtlg . 11 ,
Durlach , Tchlojskaserne .

Fuhrknecht
solid , per sofort « eincht ! 1.196

Aug . Aschinger ,' Werderstraste 18,

Versand
empfehlen wir :

Rot - und

Leberwurst
mit Vratkartosteln

Tose Ml . 1 .

Not- und
Leberwurst

süddeutsche Art

Dose Mk. IL 41 =0

Schützenwurst
Soft SK . 1 . IO | |

►oü § mann § ksst

| als besonders preis wer i |
zu empfehlen

;^ ofe
U
m 1 . 10

Verschwdsne

llariHaüen

^ uchc zum 15 . Februar nach
Hamburg perfekte

HerrsiDstÄslhil ! .
Etwas Hausarbeit erforderlich .

AnfgNgSgxhalt ca . 4S Mark monat »
! ich . Nur Angebote mit besten
langjährigen Zeugnissen werden
berücksichtigt .

Angebote erbeten mit Zeugnissen ,
Photographie u . Gehalisansprücheu
unter Nr . 346a an die Geschäfts¬
stelle der .. » adischeu Presse " .

Miidchetk - Gesuch .
Fleitziges , braves Mädchen , das

gute Zeugnisse besitzt, findet gute
Stelle auf 1 . Febr . Gute Behand¬
lung zugesichert . . BM11 .2 .2

Näheres Rbeiustr . 4, 8 . Stock .

Aßülzcs MäScheil
für Küche und Haushaltung wird
auf 1 . Februar gesucht . 122

Müller . Waldstraße 51 , III.

MW . HSMÄlW
für sofort gesucht .

Jos . Ki -it .v -li ,
Tiernarteu - Wirtschaft .1231

Büßerinnen .

Lehrmädchen
finden dauernde Beschäftigung .
ZMpiWlchanßlüt Schorpp .

5kaiserallee948 »

IDU 1384 1

RoNmope , Gelee »
Heringe, Gardinen

u . : c .

Zuverlässige Lanffran oder auch
Mädchen wird für häusliche Arbeit
sofort gesucht . Sich melden
» 3254 ftrit n ftr . 145 . Hl.

Buchhalter
veriekt in doppelter u . amerik . Buch-
Haltung , empfiehlt sich zum Nach-

vieu und Führung der Bücher ,'" " ertigung von Inventur - Auf -
inen Je . für hier und auswärts .
nir «gen unter Nr . 1098 an die

t 'K K'liäfK ' st . der ..Bad . Presse " erbet .

VIebild ., alleres , erfahrenesFräulein
sucht >n iraueulosiiu Haushalt öS .bei lieg , älterem Herrn oder Dame
Stelle , ginge auch aufg Land .

Angebote urifc Nr . Bo03 "'i an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Fräulein >ur !>» schriftl . .Neben ?
beschäftiqiliig oder Heimarbeit für
die Abendstunden .

Angebote unter Nr . B3265 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " erb .

Wodes .
Erste Arbeiterin sucht für koni-

mendeS 7frühsahr Stellung .
Angebote unter Nr . B3159 an

die Geschäftsstelle der ..Badischcn
Presse " erbeten .

Ladnerin - Lehrftelle .
Suche für ineine Tochter. 18

alt , eine passende Lehrstelle , aleie
welcher Branche , zwecksAusbildung
als Verkäuferin : dieselbe soll jedoch
Kost und Wohnung womöglich im
betr . Hause erhalten .

Angebote unt . Nr . B3229 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Lehrmädchen - Modes
Suche für meine Tochter üei

tüchtiger Modistin und vollem
Familienanschluß Lehrstelle . 2 .2'Angebote unter Nr . B23SL an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Vermietungen .
Auf sofort haben wir

m MMO
auf dem Lande ?u vermiete « .

Mühiburger Brauerei ,
vorm . Freiherr ! , vou Seldenecks -iie

Brauerei . 8dL3

beste Lage der Hauptstraße , mit
Wolinuna auf 1 . Auli 1916 zu
verm . Der Laden konnte f . jedeS
Geschäft passend vergrößert werden .

Näheres .Fr . l *elr .v , Sophien -
strafte 3 , HL . Tnriach . 33118 .2.2

4 Zimmerwohnung ,
Hochparterre , Göthestraste 84 ,
zwischen Geranien - u . Herderstr .,
mit Mansarde . Speicherkammer ,
Besenkaininer . 2 Kellern u . Anteil
am Garten per 1 . Ajiril oder srüher

fi
,u vermieten . Näherei » <̂ ;öthe -'traf - e Hn , Stock . 15812*

In frsier Lage
Kierzimmer - Wohnung Kriegstr . 1I>!».
Bad . Speisekammer , Veranda , Bal -
kon zu vermieten .

Näheres im Laben . BlUZv

4 Zimmerwohnung
Vorholzstraste 58 , :.!. Siock , mit
Bad , Balkon . Vükanda nebst elettr .
Treppenbeleuchtung sofort oder 1 .
April zu vermieten . Näheres im
1 . Stock , rechts . 253016.2.2

3
mit Zubehör B38* |

Nintheimerstiaße i»
I per sofort oder später zu Per -

mietin . Zu erfrage » Wil -
tielnistraße 57 . Telephon 185.

Nmalienstr . 15 , Vdb . , Mansarden -
wobuuua . 3—4 ZlNimer . Küche
u . Zubehör sofort od . 1 . April .̂ u
vermiet . Näh . Ist 4 . 1l . B3241 .2 .1

Amalienstr . 15 , Hinterhaus , zwei
Zimmer . Küche auf 3 . April zu
vermieten . B324i ' .2 .1

Amalienstr . 15 , Hth ., 4 Zimmer ,
Küche auf 1 . April zu vermieten .
Näheres II . St .. 10 5. » 8240 .2 . 1

Aiigar . rnstrahc 18, Seitb . , p . Ei » -
'. immrrwrlmniig . kl . Kücht'., Kel -
ler sofort od. später zu vermieten .
Näh . Bdvc.. . 1 . Stock . BAU ,

^ unsenstr . 9. Hochparterre , schöne
sonnige Pierzimmerwuhnung mit
Bad , Mansarde 2c. preiswert zu
vermieten . Näh . Zigarrengeschcift
Ecke Zirkel u . Nittcrsti . B !?025

Bürgerstr . ll ! ist im Vorderhaus .
2 . st . , freundl . Wohnung . 4 Zim
mer , Küche, mit Koch - u . Leuchtgas .
Mansarde u . Keller auf 1 . April
zu verm . Zu erfr . !.<ad «n . BL235

Tonglasstr . !>, 2 . St . , schöne helle
■i Limmer Wohnung , Alkov mit
Zubehör per 1 . April zu vermieten .

Zu ersranen im Laden . 164
TurinriicraII ! e . !9, ist ein « Woh
nun « von 3 Zimmern mit Zugehör
auf April au ordentl . Leute zu ver -
mieten . Näh . 2. St . lks . B .,122 .1" .8

Tnrlac !>cr Allee 47 sehr große , gut
ausgest . Äierzimmerwohnung mit
Zubehör zu vermieten . Dieselbe
hat großen Balkon , 2 große Per -
anden , Hinter - u .Vorgarieri . ohne
Gegenüber . Zu « frag . 2 . Stock.
Tel . 124 . 1263

Hirschstraho 52 ist der 2 . Stock,
7 Zimmer , Bad , Glasveranda ,
Mädchenz . . Gärtchen u . Zubehör
auf , . April zu verm . Einzufeh .
v . 11 Uhr ab . B2977

Hirschstrasie l>2 ist der 1 . Stock,
li Zimmer , Mädchenz . u . Zübeh .
auf l . April zu verm . Näheres
2 . St . Einzus . v . 11 U . ab . B2976

Humboldtstr . 25» ist schöne Zivei
zimmerwohnung mit Küche , Kel -
ler ?e. auf sofort oder später zu
vermieten . ?kähereS III . Stock ,
link ?. B2842

Kniferstratze 107. 1 Treppe hoch , ist
eine Wvhnung , 3 Zimmer u . sonst .
Zubehör sofort od. später zu ver -
mieten . Näh , im Laden . B2956

Äaiscrstraße KKt schöne ZechSzim -
merwohnung mit Bad . Speise -
kammer , Balkon , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst im
111 . Stock . » 2601

Äarl - Wilhelmstraße 24 ist auf I .
April oder früher Pierzickmer ,
Wohnung mit Balkon , u. Zubehör
ohne Gegenüber z» vermteleu .
Näheres parterr e . » 3122

$ negsir .
~
17ä (früher SS ) sind drei

Zimmer mit Zubehör , Seitenbau
2 . Stock , Aufg . Borderh ., zu verm .
Nah . 1 . St . 10—6 Ubr . B3206 .3.1

'£ « ' Itbstraftc 12 «st freundliche
Mansardenwshnung . 2 Zimmer .Küche niit Gas u . Zubehör airs 1.
März an kleine ruhige Familie
zu vermieten . Näheres im 8. od .5 . Stock daselbst oder Kaiser -
allee 82 . III . WIK

Rudolfstr . 17 ist eine schöne.
' tzelle

Bierzimmerwohnung . 4 . St . . auf
1 . April billig zu vermieten .
Nah , im La den . » 2288

Scheffelstr . 50 tst im Hinterhaus
eine Wohnung bort 2 Zimmern .
1 Kammer . Küche, Keller auf
1. März zu vermieten . Nähere ?.
Äorderh . 1 . St . B3277

Schicheiistrafie 52. Seitenbau . 1 .Stock . Zweizimmerwohnung mit
Knchx und Keller zu vermieten .
Nah . Wesiendstr . 3 . vart . » 2564

Eüdcndstr . 27 neue , mod . 5 Zim -
merwohnung , Elektr . , GaS , zu ver -
mieten . Näheres daselbst oder Vor -
bolzstr . 24. Tel . 24S1 . B, »« 12.10

Welvienstraße 20 neue , moderne
4 Ziinmcrwohnung , Elektr ., GaS ,
einger . Bad . Näheres b . ßermayer
I V. T el . 248, . B,087 .12 .10

S^ eltztcnftroßc 33 , 1 . Stock , schöne
Dre,zinimer - Wohnung mit Bud .Veranda und Mansarde zu ver -
m'.eten auf 1 . April . Näh . 3. St . I .

Werderstrasie ist eine schöne
Vierztmmerwohuuug aus 1 . Apri i
oder später zu vermiete » . Zu er -
fragen im 2 . St . daselb . A "'" I0 .5

Uorkstrqfie 44, Ecke Weinbrenuer '
straße , eine sonnige Vierzimmcr -
wohnnng mit Bad . Mansarde u .
elektr . Treppenbeleuchtung aus
sofort billig zu vermieten . Näh .
b . Landsmann , vt . . r . B2155

Kiirlsruhe - Rüvpiirr , Schenkeiidorf
ftriiste 8 . II. , schönste Lage , ist mo-
derne Vierzimmer - Wohnu » » mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Werderstr . 4V, l . B2084 . 10 .S

Äühlierlt WoijMülg.
Möblierte Wohnung , 3— k>Zim -

iuer mit Bad und allem Zubehör ,auf 1 . bis 10. Februar zu ver¬
mieten . J154

Alles Nähere arten strafte 14 .3. »̂ tock.

1 Trep . hoch , in gut . Hause niöol .
Zimmer im Tome zu verm . B32Z6

- Haus
^ röwster Irl

in

Betten
unrf

ettwaren

n

1135

Besichtigung erbeten .

VIemo Grundsätze
Strengste Reeiii,ät.
Fachmännische Beciiemmg.
Beste Qualitäten .
Sehr billige Preise.

Meine Artikel : .
Bt ' ttfeileni . Itaunca , Deckbetten , Hissen , Stepp -
«lecken . Daimendeehen . Patentmatratzen , Aiif -
! agc - tlatratzen , Messingbetten , Uolzbetten ,
Kinderbetten , Stahlbetten , Kisenbetten , SEellen -

Matratzen . Ijelbdecken , Itefonnkissen etc .

Buchdahl ^ lü !

Aarlstraße 6 , HI

zentrale Stadtlage , ist ein nett
inijblierte » Zimmer mit sehr gut .

Pension aits sofort billig zu ver -
mieten . B3140

3m vermieten
zwei iueinandergehende Zimmer
mit je 2 Betten billig zu vermieten .
Näheres Kaffee Heimburger , Wald -
itraße 75 . » 3195

Gut möblierte ? Zimmer , befand .
Eingang , sehr billig zu vermieten .
B2F63 HvhenzollernstraKe !il , 4 .S ! .

Möblierte Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . » 3064

Stefanienftrotzc 37.
Gut ntöbl . Zimmer , Preis je 30

u . 25 M , auf 1.
" Febr . zu vermiet .

» 3003 Lommstraße 6, II .
Helles , gemütl . möbl . Zimmer

bei alleinst . alt . Witwe zu vermiet .
» 2971 Akademiestr . 16 , Stb . 2 . St .

Gut möbl . Zimmer ans I . Febr .
zu vermieten . B294v

Zofienstriihe 11 . II . Stock.
Zwei bis drei große , gut möbl .

§
immer mit Balkon in feinem
errschastShause , gegenüb . Anlagen ,

sofort od . später zU vermiet . Näh .
B2756 GartenKraste 52 , j . « t.

Mitbliertt » Ziwmer W . mit zwcj
Betten u . Kücheiibenübun » zu ver -
mieten / B3060

Morgruitraße 25 , 1 . Stock.
Schön möbl . Woh « -- n . Schlaf -

»immer oder Zimmer mit 2 Betten
event . mit Mchenbertüfe . sofort od.
später zu vermieten . B3245

R ndolfstr . 15 . 3 . Stock links .
Gut mitvliert . Zimmer für an -

ständiges Fräulein auf l . Febr . zu
vermieten .
1225« Krouenstr . 12/14 . 3 . St .

Möbl . Limmer mit . separatem
Eingang sofort zu vermieten .
B32o6 Kaiserstr 67 , 4 . St .

Schön möbl . Wohn - u . Schlaf -
zimnier mit Küchebenüyung , auch
einzeln , au Herrn oder sol . Fräu -
lein zu vermieten . » 3037
3.2 Nudolkstr . 5 , 2. Stock.

Äut und reichlich möbl . Wohu -
und SchlaMmmer sofort zu ver -
mieten . Leovoldstr . 2 a , !l r . » 3164

sofort od. später an
J.ÖlsHitUrI best

"
. Herrn zu verm .' " Tr ., lks.

Gut
möbl —
Erbprinzeiistr . 28, t

(S>nt möbliertes Zimmer zu ver -
mieten . » 31Ä2

ivorholzstra « e 48 . ! . Stock
Gut möbl . Zimmer sofort zu

vermieten . SoNhienstr . 37 . IIl . B ^

Adlerftrahe 18, Ecke Zähringer -
straße , 1 Treppe links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige Kost
un d Wohnung . » 3970.3 .3

Touglnsstr . 4 , 2 itepp . , nächst der
Hauptpost , ist in ruhigem , gutem
Hause eiu schön möbl . Zimmer
per 1 . Febr . zu vermieten . B3029

DouglaSstrape 8, 4 . Stock , l. , sind
zwei nebeneinanderliegend ^ Zim -
Itter , gut möbliert , besonder . Ein .
gang . auch einzeln , sogleich oder
iptiicv vcriniete 11. 583137

DvuglaSstr . 11 , 4 . Stock , nächst der
Hauptpost , ist ein recht gemütl .
möbl . Zimmer in ruhig . , gutem
Hause bei Beamtenwiiwe billig
zu vermieten . » 3088

Durlcichcr Allee 2!;b , parterre . 1— 2
möblierte Zimmer mit Kücheu -
bc uüdung zu vermi ete n . » 325S

Herrenstraße 3 , 2 Treppen , stut
möbliertes Wohn - u. Jchlvfzini
mer zu vermieten . Näheres par¬
terre . rechts . . . » 8117

!K« iserallrc 33 ist ein gut miibl.
Zimmer ohne Gegenüber ocs .
Eingang billig z '. i verni . » 3,80

Kaiser -Allee 77 » , 3 . Stock, Wohii -
u . Schlafzimmer in schön . , freier ,
sonniger Laxie . auch einzeln bit -
J_ig z u vermie ten . ŜB30 (i8

Kriegstraste ! 4fl, parterre , ist ein
gut möbl . Zimmer sofort od >".
zu vermieten . B !N >

JchübenftraKe 57 . 2 . Stock , ist -- ine
Schlafstelle zu vermieten . » Hl77

mw

Schillerstr . 50, Gartenhaus , möbl .
Zimmer mit 1—2 Betten xn 10 >
zu vermieten . 88102

Sofienstrafte 13, 1 Tr . , ist ein wt
möbl . Zimmer mit oder ohnePenston zu vermieten . » 3127

Sophienftr . 33 , 2 Treppe » . 8dc
Hirschstr ., find gut möbl . Zimmer

u . 2 Betten fof . zu vermietmit 1
Auch vorübergehend . » 3081 .6 .3

SofienstraHe 89 , 2 Treppen hoch ,
links , ist ein gut möbliertes Zim -
mer mit freier Aussicht billig zu
vermieten . W175
Sophienstrahe S5, L. Stock, link
ist ein möbliertes
vermieten .

Waldstr . 71 , IJL gut möbl . Zimmer
nebst guter Penston , 7b Mk . per
Monat , sofort od. 1. Febr . zu bei:«
mieten kGaslichtZ. » 3154 .2 .2

ÄZaldstraste 8 » , 3 Treppen hocb ,
großes , gut möbl . Zimmer
lofort mit 1 od. 2 Betten zu
mieten .

au ?
zu ver

Werder strafte 8 . 3. St ., na he Stadt -
garten u . Vierordtbade gut möbl .
Z immer zu verm . Näh , das . B323 ,

Werderplatz 43, 4 . St . . ist ein schonniöblierteS Z i m m e r sofort oder
später zu vermieten . B8L38 .2 .1

Winterstrasie 41 , V , ist ein einfach .Möblierte » M -
Eingang bi
möblierte » Zimmer mit besondc -

illig zu verm . » W92
Zirkel 13 . g . ^ tock, ist ein möb

lierteS Zimmer sofort zu ve >
mieten . B3163

Vlttseustr . 14 , 2 . Stock, und 3 un¬
möblierte Zimmer sofort billig
zu vermieten ; auch geeignet fiir
Möbel aufbewahre« .
Näheres ini 3. Stock . » 82612 . 1

OW - Gesuche ,

^ Ei »s tchone Wohnung votl sxchc.
Zimmer m . Bad zc . in auter Log >-
z . Wiedervermieteu v - l . April
mieten gesucht . Gest . Angebote u.
Nr . » 3253 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Kanerstraste 115 , mit dem Eingang Adierstr ., ijt e»u Lade »
'

mit Swet modernen Schaufenstern / auf I . April , 916 zu vermieten .
'

Näheres im ^ adeu bei Erb - 607

Slonict« «
unter anderen :

Achurken
l . ZF

Glas

MWckleS
in Gläsern zu

70 . 90 , 120 .

«echuriM
1 IS ? '

Tlchlgmkeil
Ut; H. fertig verpackt zum

Feidpsst - Bersand
Pfund -
Dose

MiiusardenwohnMig von I Zim
mern riebst Küche und Keller ist
sofort au kleine Familie billig ,*u
» crinteicu . Näheres , Uli

.Hiiiicrftrafic .
'50 , III . StiXf.

SSosserstrsSe IIS ist eine

I M S Ammer -
mit Bad , elektr . Siicfit und reichem Zubehör
zu pevmtete « .

Näheres dgselbst im ^! . bei
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Preiswer Waren
AS » SS « » > » W» » UW « W

Kleiderstoffe
Cheviot , reme Wolle , mit weißen Nadelstreifen Meter 2 .50
Cheviot , reine Wolle , ca . 130 cm . . . Meter 3 . 50 4 .50
Köper - Rips , reine Wolle Meter 2 . 25 2 . 90
Tuch , reine Wolle , ca . HO (5m ■ . . Meter 4 .25
Jackenkleiderstoffe , einfarbig, ca . 130 cm Mtr . 5 . 80 6 .50
Jackenkleiderstoffe , gemust . , ca . 110 cm Mtr . 1 .50 2 50
Jackenkleiderstoffe , gem .,ca . i30cmMtr. 2 .25 2 .90 4 .80
Mantelstoffe , ca . 130 cm . . . Meter 4 . 25 5 50 6 50
Schotten für Kleider und Blusen . Meter 1 . 25 1 .95 2 . 25
Blusenstreifen Meter 1 .15 1 . 45 1.70
Rlusenflanell Mater 1 .95 2 . 25 2 . 50

Wasch -Kleiderstoffe
Kattun, . helle und dunkle Muster .
Krspp mit Blumenmustern , . .
Wollmouss &line , hübsche Muster
ScMeierstoff (Voile) , bedruckt . .
Stickereistoffe , weiß , ca . 120 cm

■ !i!iiiiiiiiittiHniiiiitiiiiiiiiiiiiiii![iiiii!:inititit!iiiii;itiii!iwiiiiiiiiiiiiiiiiitMiinitnmiiiüHtiiii'niiiiiiiiiiii[iiiiinmHiiHitiiiiiinii;w!M

Meter 50 60 70 4

. . Meter 85 95 -4

Meter 1 .35 1 . 50

Meter 75 <? 1 .10

Meter 2 . 50 4 . 25

Seidenstoffe
Seide , öimarbi;", . . Meter 1 .35 1 .85 2 .35
Seide , kariert , neue Muster . . . Meter 1 . 60 2 .25 2 .70
Kaschmir - Seide , einfarb. , ca . 100 cm Mtr . 4 .80 5 .80 7 .80
Seidon - Damsst , ca . IOO cm . . . . Meter 5 . 50 6 . 25
Kunst - Saide , waschbar , ca 70 cm Mtr . 2. 25 2 .65 2 .90
Seiden - Schieierstoff , ca . IOO cm . . Meter 2 .50 4 . 75
Waschsamt , CS 70 cm Meter 2 . 50 3 . 50
Samt für Kleider- Blusen . . . . Meter 1 . 50 1 .85 2 .50

] Eolienne ( Halbseide ) , ca . 110 cm . . Meter 3 .90 4 .75

Strümpfe und Socken
Damen -Strümpfe mit dopp Ferse u. Spitze Paar 55 854
Damen -Strümpfe , Macco . solide Qualität . . Paar 1 .10

doppelter Ferse .Damen - Strümpfe , spitze und Sohle
'

Paar 1 .10 1 .35
reine Wolle gewebt , ohne Naht mit t ocDamen - Strumpfe , doppe!{er Fe

*se und Spitze _ Paar 1 . 95
Damen - Strümpfe , reine Wolle, gestrickt . . . Paar 1 .75

• Seidene Damen -Strümpfe —- — ——-
Seide mit Flor - Rand ,
vollständig nahtlos . . .

Ferse und Spitze
Paar 2 .10

Herren - Schweiß - Socken . . . . . . Paar 40 604
Herren - Schweiß - od . Macco -Socken la .Qual. P 60 85 -f
Herren -Socken , Wolle gestrickt . . . . Paar 1 . 25 1 .85
Militär -Socken , Stark gestrickt . . . . Paar 65 80 if
Kinder -Strümpfe , schwarz und lederfarbig

Gron e 1 2_ 3_ j4 5 6 7_ _8
Macco , nahtlos Paar 40 50 60 70 80 90 4 1 . 00 1 .10

Baum wolle , gestr . Pr 75 85 9541 . 05 115 1 . 25 1 .35 1 . 45

Psins Wolle gestr . Pr . 1 . 001 .15 1 . 30 1 . 451 . 65 1 .85 2 . 05 2 . 25

Trikotwäsche
Herren -Oberhemden mit Einsatz . . .Stück 2 .50
Herren -Trikot - Unterhosen , Sommerware 1 . 60 210
Herren -Trikot - Unterhosen , wollgemischt Pr. 2 . 25
Herren - Unterjacken , Sommerware . . . Stück 1 .80
Herren - Unterjacken , wollgemischt . . Stück 1 .85
Damen - Schlupfhosen . . . . Paar 1 .45 1 .75
Damen - Hemdhosen , gestrickt . . . . Paar 1 .75
Damen - Korsettschoner , Baumwolle Stück 60 75
Damen - Korsettscboner , gestr . , reine Wolle St . 155

Decken
Steppdecken iwt Satin
Steppdecken , doppelseitig Salin
Kamelhaarart - Decken , baumwoll*
Kamelhaar - Decken mit Baumwolle
Reinwollene Schlafdecken
Filztischdecken
Tischdecken , Rj pr. und Kochelstoff
Kissenplatten

3 . 50
2 .40
3 . 50
1 . 95
2 .10
2 .75
2 95
95 r i
1 .95

. . 5 .75 6 .50

. . 9 . 50 11 .50
4 .75 6 .25

13 .50 15 . 50
. . 17 . 50

1 .90 2 . 75 4 .50
7 .75 10 .50 14 . —
125 160 2 —

NtfiCK
!-ene

Kindecbettstellen
Bettstellen iur Erw
Matratzen für Kinder
Matratzen für Fv >- achsene

Betten
8 .75 16 . 50 22 . 50 26 .00
stück 12 . 50 19 .50 28 . 50

Stiick 9 . 00

. stück 15 .50 18 . 50

I

* Bettfedern , gereitJigte und füll ' : ; ;ftige Ware,
Pfu +id 0 . 75 1 . 75 2 . 25 2 . 90

im

I

i

Weiße
Wäschestoffe

Wäschetuch , starkfädig . . . . Meter IS 354
Wsschsiuch , feirrfadig , ca . 80/82 cm Meter 65 754
MaCCOtUCh f . feine Leibwäsche , ca .82/84 Mtr . 1 . 10 1 . 35

Köper , gebleicht und gerauht Meter 55 65 354
Flockpike , gebleicht . . . . / eter 65 80 954
Jacken - Damast , kleine Muster Meter 70 80 954
Bett - Damast , ca . 130 cm, weiß Mtr . 954 1 . 20 1 . 70
Wäschetuch für Bettücher , ca . ISO cm . Meter 1 . 60

Leinenwaren
Halbleinen , ca 75/80 cm . Meter 80 95 ^ 1 .15
Halbleinen für Bettücher , ca . ISO cm . . Meter 1 . 95
Halbleinen für Bettücher , ca . 160 cm Mtr . 2 . 10 2 50
Reinleinen , ca . so/84 cm . . . Meter 1 .35 1 . 60
Reinleinen für Bettücher , ca . 160 cm Mtr . 2 .70 3 .25

Han «: flirh für Bettücher 4 of \ 160 cm Ondüsiuon Ca . 150cm Mtr . ' - ÖU Meter ^

Bett -Wasche
Kissenbezüge aus Kreton mit Bogen . . 1 . 25
Kissenbezüge mit Emsatz . . . . 1 . 25 1 .75
Kissenbezüge mit Gienzfeston . . . . 1 .75 2 .35

Kissenbezüge handfesten»* . . . 2 . 90

Parade - Kissen mit Volants

Garnituren

. 4 . 25 5 . 25 7 .25

Aus Wäschetuch , mft Hohlsäumen . .

Aus Wäsehetuch , mit gestickten Ecken .
Aus Wäsehetuch , mit gestickten Blumen

Aus Rein Leinen , mit Hohlsäumen . .

Aus Rein Leinen , mit gestickten Ecken .

Aus Rein Leinen , handfestoniert . . .

Kissen Ober -
bettuch

2 . 63 6 . 75
2 . 90 7 .75
3 .73 3 .23
3 . 90 8 .75
3 . 23 11 . 50
3 .23 8 .75

Reinleinene Taschentücher
weiß , mit kleinen Webefehlem

' !, Dutzend 1,60 2 .10 2 .40 2 80

Taschentücher
Weiße Herrentücher , gebrauchst . VtDtz. 1 .10 145
Damentücher , weiß Leinenbatist . 7, Dutzend 3 . 50
Damentücher , weiß Batist . . . V, Dutzend 1 .70
Farbige Soldatentücher stück 30 35 504

mit Buchstaben :

Herrentücher , gebrauchsfertig ". Dtzd . 1 . 95 2 .15
Herrentücher , handgestickt V, Dutzend 2 . 95 4 .40
Damentücher , ßatist, gestickt 7« Dsksnd 1 . 25 1 .40
Damentücher , Leirienbatist. iianfigost.

'
V.D? 4 .10 5 . 40

Hermann

Tischwäsche
Teegedeck mit 6Servietten , weiß mit bunt. Kante 5 .50 6.50
Teegedeck , weiß , mit 12 Servietten 7.7T
Teeservietten , Reinleinen . '[f Dutzend 1 .50 2. 40 2.TS
Tischtücher, Hausmarke, Halbleinen III , Drell

Größe ca . 120/130 120/160 Servietten ca . 6Oti0
StQck

"~
2 .15 2 . 40

~
'/, Dtzd . 2^65

Tischtücher , Hausmaiice . Halbleinen II Jacquard
Größe ca . 130/130 . 130/160 160/160 160/220 160Ö»

Stück 2 .85 3 .40 4 .25 5 .75 7 .25
Servietten , ca . 60/60 cm, hierzu passend V« D»tz. 2,46

Tischtücher , Hausmarke, Halbleinen I Jacquard
Größe ca . 130=130 130 -160 160/160 160/225 160/230 tftvaat v

Stück 3 . 45 4 . 25 5 .00 7 .15 8 . 50 10 .75
Servietten , ca . 60/60 cm, hierzu passend '/» Datsd. 4 . 26

Tischtücher , Hausmarke, Reinleinen FI, Jacquard
Größe ca . 130/130 130/160 165/165 165|230 16SfeS '

Stück 3 . 65 4 . 40 5 . 50 7 .80 9 .50
Servietten , ca - 60/60 cm , hierzu passend 7« Dtttzd . 4 .36

Tischtücher , Hausmarke, Reinleinen I. gebleicht, Jacquard
Größe ca . 130/ 130 130 - 160 160/160 160/220 160/330

Stück 4 .50 5 .50 6 .75 8 .80 12 .25
Servietten , ca . 60/60 cm , hierzu passend Datzd. 5 .40

Herren - Wäsche
Oberhemden, weiß , glatt . 2 . 75 3:75
Oberhemden, we iß , mit Falten 3 .75 4.75
Oberhemden, weiß Pike . 4 — 5 .—
Oberhemden, Pike, weiß , mit Manschetten . 5 .25 6.25
Farbige Oberhemden m . fest. Manschette4 .75 6 . — 6.75

gute Qualität und hübsche Muster
Nachthemden rnit Bändchenbesatz . . 3 .45 5 . 25 6.25

Herren - Kragen
unsere bewährten Hausmarken , je nach Preis 4 - oder 9faefe .

mit Leinendecke , in 24 verschiedenen Formen
' /* Dutzend 1 45 '/« Dutzend 165 ' !t Dutzend 185

Manschetten , 4fach, la-, 4 Loch . . 3 Paar 1 .95 2.45

Schürzen
Blosenschörzen ans waschecht. Stoffen 1 .10 1 .45 1 .95
Kleiderschürzen mit Aermel , snte Ware 3 .90 4 .35 5 .75
7ipr *ehürzen weiß - mit Trägern , mit « c j 4 RS < qg/ . lerscnurzen , stjckerej g,arnieTt . 95 * io =>

Zierschürzen,
weiß , mit Trägem , mit Stickerei 2 2s 2,75und Einsatz

Servierschürzen, mit Stickerei garniert 1 .35 1 . 65 ZüM
Servierschürzen, kurze Wien . Form , m - Säumch . 195 2 .35

® 155 ' «

Kin<lerscb0raenJ »| s
14 « J^ >» ^ . 1 .95 2 .35 2.«

Kinderschürzen aus weiß gestreiftem Batist
Größe 45—50 Größe 55—65 Grö8e 70—« '

1 .65 1.95 2 .35
Kinderschürzen , weiß mit Tra<>. Größe 65 - 90 1 .35 1O5

Teppiche u . Vorlagen
Haargarn -Teppiche 37 .50 52 .00
Perserart -Teppiche 45 . 00 55 . 00 65 .00
Bettvorlagen , Axminster 4 .25 5 .50 7.25
Bettvorlagen . Haargarn 4 . 25 5 .50 7.75
Bettvorlagen , Perserart 7 . 50 9 .50 12 .75
Haargarn - Läuferstoff Meter 3£ 0

Lederwaren
Damen -Tasche , mit Vorlasche SO "
Damen -Tasche , . . hohe Form 1 . 25 - ml! Einlage 3.25
Damen -Tasche mit Ueberschlüg uncl Spiegel . 1 .50 2 .25
Damen -Tasche , Volleder, mit Innenbügel 4 .7S
Damen -Tasche , Moiree 2 . 25 3 .50
Besychs -Taschen 1 .10 2 . 50 2 .75
Geldbeutel , .Leder ,für Heeren und Damen ^ v"'

Damen - Geldbeutel , . 1 . 35 mit ■Geldscheiiilastfhe 1 65
Damen - Geldbeutel , Saffian mit Leder ' trtter •

'
. . . . 2 -25

Herren -Geldbeutel , Leaor , aus eii^ m Stück . . . . 1 -5°
Herren -Geldbeutel mit Geldsoheiotasche 1 -65
Näh-Beutel mit Einrichtung 1 . 25 1 65
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